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Weinet Erd und Himmel , klaget mit mir , wie Lei uns im Lande
Allenthalb dem Christenmenschen dräuet Schmach und Schande
Von den roten L>ozzen , Freimaurern , Liberalen und Demokraten,Die , lvas christkatholisch ist , teufelisch bedrücken und verraten .Wie der Böse in der Hölle ihnen in großblockigein VereinAller, die für Wahrheit , Freiheit , Recht da fechten , stellt sein borstig Bein,Daß darüber stolpern selbst die hochgeweihten geist ! ick>en Herrn,Die da ihre brünstge Liebe weihn der zarten Jugend gern,Und die Ketzer frevelnd schreien , daß die Herren Palmertund KonsortenSeien wegen böserllnzucht von der irdischen „ Esereckstigkeit " erfasset worden.Und was mußte man von Offen bürg unlängst erst lesen,Wo ein rechter Zentrumschrist mit gut geistlichem Namen ist gewesen,Dem der Satan seine prima Aktienpapiere über Nacht
Zu einein Haufen faulen Mistes hat gemacht .Aber wehe ! Wehe ! Dreimal wehe ! müßt posau nen g leich ihr klagen.Wenn ihr höret , was sich neulich wieder zugetragen
In der Bäderstadt am Strand der Dos , in Baden - Baden !
Höret, Christenmensckien , höret des Satans himmelschreiende Missetaten!

Als ein Bankier wohnte bislang Herr Anton Müller in dieser Stadt ,Der von je ein leuchtend Vorbild frommen Christenseins gegeben hat,In der ' Frühmeß täglich, in Amt und Vesper Sonntags fehlt ' er nie .Mit Zylinderhut und Betbnch lag im Staub er cutf dem Knie .Damit nicht genug, auch zu Hans ein schönes Zimmer
Schmückt durch Betstühl ' er , Altar und prächtige .Heiligtümer,llnd da betete er oft, so mancher Freund auch betete mit,
Vornehmlich vom hohen Stadtrat einer , er schrieb sich Herr Schmidt.Wie könnt' ' Gottes Segen ihm da fehlen, die Geistlichen weit und breit
Rühmten allewege seine offensichtliche Frömmigkeit ,
Brachten ihre Kapitalien ihm dar und taten ihren Schäflein raten :
„Traget eure Sparpfennige nur auf die Bank von Herrn Müller in Baden!
„Traget sie nicht zu Gottesleugnern und Demokraten,
„Da seid ihr von allem Anfang an verkauft und verraten ,
„Traget sie zu ihm, dem jeder gute Christ vertrauen kann ,
„Traget sie zu .Herrn Anton Müller , deni gottseligen Mann ! "

Und alsbald , da kamen sie geströmt von allen Orten ,
Christkatholische Jünglinge und ältliche Jungfrau 'n vom dritten Orden,Bauers - und Handwerksleute , fronnner Stiftungen Vettvalter ,
Item , christkatholisches Volk von jedem Stand und Alter.
Brachten Herrn Anton Müller , was sie mit Schweiß und Not entbehret.
Auf daß er es treu bewahre nnd mit guten Zinsen vermehret.
Ja , selbst hochgeborene Freiherrn und Grasen eilten herbei
Und gaben Herrn A n t o n Generalvollmacht auf Glauben und Treu .Was Wunder , daß die Bank bald über und über gefüllet stund!
Daß freuten sich die geistlichen Gönner und auch HerrMüller im HintergrundAber wehe ! Wehe ! Wo sich fromme Christen freuen.Da muß Belzebub sein giftig Unkraut gleich streuen.
Mit Freimaurern und Liberalen hielt er teuflischen Rat
Und schritt dann alsbald zur grausenvollen Tat . *
Und in einer schauerlichen Nacht, gleich nach zwölfe ,satanas mit seiner Rotte in die christkatholiiche Bank,Sprengt mit höllischem Zauber den ehernen Schrank,Reißet heraus, . was darinnen treu und fronun verwahret stund "
Und fährt höhnisch brüllend fort damit in schwarzen Höllenschlund ,Nur ein paar verzettelte Pfennige neben etzlichen PapierenUnd ein namhafter Schwefelgestank waren noch zu verspüren.Wie war da Herr Müller , als er nach der Frühmeß da stand.So unangenehm überrascht, da er den gänzlich leeren Kasten fand ,Und alle Frommen klagten und stimmten mit ihm überein:
„Das kann nur das Werk unseres höllischen Widersachers sein ! "Und auch der Herr Schmidt sagte laut und wiederholt :

’ ’
» Unser gut katholisches Geld hat der Teufel geholt.

"
Doch den Sozzcn und Liberalen war des Unheils noch nicht genug,Bis zum bösen Ende mußten sie durchführen den teuflischen Trug ,Sie haben es herumgescbrien, frech und ungeniert :

„Der gottselige Anton Müller hat das Geld defraudiert .
"

Sie schrien solange, bis der Staatsanwalt nicht mehr konnte umhin,Den frominen Gottesmamr gefänglich einzuziehn.
Und nun sitzt er wie Hiob in Trauer nnd Asche und Sack ,Und triumphierend jauchzen die Gottesleugner , das Lumpenpack .

Dich aber , christkatholisch Volk , dich frag ' ich : Wie lange noch ?
Wie lange noch willst du tragen der Bösen fürchterlich Joch?
Wie lange noch sollen die. Besten und Frömmsten aus deinen Reih'n
Dem höllischen .Haß der roten Teufelsbrüder ausgeliefert sein ?

O raffe dich zusainmen, uinim Sens '
, Hack ' und Flegel zur Hand

Und jage das ganze gotteslästerlich Teufelsgezllcht ans dem Land,
Und führ ' statt ihrer die listigen Väter vom Jesuitenorden herein,Dann wird für alle Gottseligon der Hinunel auf Erden sein . Itel .

Aus dem Lande.
Hus 8cbwarzbudtelbaufen .

schreibt man uns : Liebe E r b s e n b a t s ch e r e ! Bei uns
fiehts pelzig aus ,

's Denkmal vom Karle mit de Tasch hat de
Knieschlottrich kriegt, sie den cn runtcrgschlenkert ,

's drücke noch
e paar d ' Knie durch noch de Altertumshall. Tie Bürgernutze -
verzowler hen fei ’ Ruh , cmol kommt ' d ' Gartest ad t itn not
die Benzheimer, tvo solle die Torlacher mit ihrer Mischtlach na ,wenn fc de Garte bergewc , un d ' Benzheimer , Benzin gnug
von de Auto , oibenzle lasse, nri , kein Scholbe . To gehts fort .
Unser Bahof isch großstädtisch cigricht, die Karlsruher steige
hier ei , zu ihrem Bahof brauche se e Rundrcisebillet . Bahnhof-
rcstaurant gicbtS kcins , trotz Apfelgold un Jubilator , dös tat
c Fubiliercrei gewe, d' Eiscvah braucht kein Bierdampf wcg 'rem
Abdampf . Tie Elektrisch tüt scho lang durch Torlach fahre ,aber d ' 'Schutzleut sin im 2üeg , die müsse immer no uf de Strotz
laufe. De Kommissär sollt e llniform trage , daß ma ihm von
weitem besser ausweiche kann. Die Volksvermehrung
b'

sorgt immer no de Anemer Storch , doch hat der in Au selberviel z 'schafse, .dösHweg laßts bei uns noch . Wenn net hi nnd
do von auswärts e schwarz Lockcköpfle brocht were tät , war gar
nix ine los . Äl » Kraftmittel empfiehlt sich : „Turlachcr
Stolz "

, do butterts . lieber die neue Plakatsäule hats a
e Jcrrerei gew.e , U>crvn nor jeder c Säule .daheim hält, ufs

Plakat könnt er jo verzichte. Unser Post hat a an Weihnächte
Maleur g

'hätt , de Letzepelz hat cn Poitsack fort und hatt ihn
vergesse, beim Christkindle abz'gewe . De Polizeihund hat nix
g

'fune, der isch net abgricht uf Butterbackes un Springerle.
Zur Schnokebekämpfung empfiehlt der Gemeinderat

^
e

vollständig unschädlich» Mittel , — die Schnoke lebe lang. Im
B ü rg e ra u s s ch u ß _ sin schwere Schlachte g 'schlage tvore ,
doch isch fei Blut g 'flosse. De Balgierwalter will hawe , daß de
Fcstplatz von de Bah ivegkommt , sonst fahre sei Züg bei dem
Karussellgedndl im .Kringel -cum . Ein Lehrerpcrsonal wird
d ' Person g 'nomme un de Beamtetitel umg 'hängt . 's Gipser -
g

'schäft isch a nix me , ma braucht z
'viel Gips un kriegt kein

Gips , so a d ' Maurer, de Schweiß wird immer teurer, ' ma
kriegt bal kein me . Die freie Turner Wälle me Freiheit
für e Turnball, immer vorwärts, doch loill de „Vorwärts" von
de „ Freiheit" nix wisse. Beschwerde wird gführt über das
nächtliche Gebrüll der. Lötven in de „Pappschüssel". Durch die
affenartige Äletterübunge am Gitter zu de Biernix tonnt ma
meine, daß in dere Gegend scho früher Affe g 'haust hen. Feld¬
hüter kann in Zukunft nur der were , wo 'S Examen g 'macht
hat in alle Religione , daß die Sonnlagsschaffer net in de ver¬
kehrt Katechismus cigschriwc were . Im Licht - , Luft - un
Sonnebad wird billiger Schatte abgewc , d ' Luft wird ab¬
gleit an d ' Scknnalzsabrik, in de Sonn hat sichs letzt ' Jobr
schlecht bade lasse, sic isch photographiert un zum sehe in sechs
Bilder im Zentralkino.

'S Schwimmbad gibt beim schleckte
Wetter en Uebungsplatz für d ' Pfadfinder, Schießscharte sin

scho rauSg 'hauc. T ' Kanalisation macht riesig Fort¬
schritt, die Generaldirektion von de Eiscbah greift de Stadt souner d ' Aerm , daß se ständig pumpe muß . 's nächst Frübjohrwere d 'Strotze besser, umg 'ftoße sin sc , d ' Pflaiterstei üwre nei -
g 'sät un ivachse von selwer . Bei de Abstimmung über d' Benz -
h e i in c r L a n d h a u sg '

s e l l s ch a s t hen d ' Genosse net ab-
g 'stimmt , sie meine, wenn sie sich - 'Finger dra verbrenne, kanns
ihne d '

„Ortskrantekaß" doch net recht heile . D '
„Roddel -

ba h
" isch a wieder „rot " wore , do hats Nasebeiner un Backe¬

zähn g 'regert ,
'S nächst Johr wirds annerscht, do derfe se blos

no de Berg nusf rodle . De B a l k a n k r i e g hat für uns awas Guts brockt . Albanien kommt zu Dorlach . not kriege die
reia 'schlnpste a de Bcrgernutze . Not kann ma d ' KnallerbS
wieder krache lasse ! Fa kl.

Hut (Hmt Letfcbenbacb) .
Einen wirklich praktischen Beschluß in der Zeit der

Fleischteuerung Ijat der Gemeinderat mit der Einrichtungeines Fischmarktes gefaßt. Tie Fische finden riesigen
Absatz, weil sie frisch rasiert und bratferttg hergerichtet
sind . Tie Folgen dieser nahrhaften Fischrost sind insbe¬
sondere an dem guten Aussehen unserer Herren Räte zukonstatieren. Aber wir sind der Meinung , daß die Fssche
nicht allein für diese da sind , sondern die Minderbemtttcl-ten des Oberdorfs ebenfalls dieser Einrichtung teilhastig



'werden. Wenn 10 Zentner Fische nicht reichen , bestelle
man eben 20 Zentner . Zum Rasieren wäre schon noch
jemand zu finden . Die Bekanntmachung läßt auch zu
wünschen übrig . Tie könnte vielleicht in der Form ge¬
schehen , daß gedruckte Laufzettel voll Haus zu Haus ge¬
tragen werden. Der Verkauf könnte an Hand der gebun¬
denen Vorschlagslisten der Gemeindewahl unparteiisch
durch den Herrn Ratschreiber geschehen. Die Laufzettel
worden gerne unentgeltlich von Flick II herumgetragen , der
dchrin bewandert ist .

StlcKelback, (Hmt Lätfcbebacb) .
, Eine verfluchte Saugeschickte hat sich vor kurzem hier zuge¬
tragen . Wollte da ein hiesiger Saumetzger einer Sau den Gar -
guS machen . Aber _i>a der Saumetzger wie gewöhnlich einen

Sau -Affen bei sich hatte , war
die Sache nicht so einfach, da
diesmal der Sau -Affe mit der
Sau gemeinsame Sache machte
und den Saumetzger verhin-

, dert«, der Sau den tätlichen
Stich zu geben, sodaß er ge-
zwungen war , die Sau lebendig
in den Sauzuber zum Brühen
zu werfen . Aber der Sau dc-

. » hagte anscheinend das warme
Bad nicht . Sie stieg ganz ge¬

mütlich wieder aus dem Sauzuber und rannte in einem rich¬
tigen Saugalopp durch die Kaiserstraße , die wie gewöhnlich voll

Sauerei war ; der Sau -
metzger natürlich hinterher
und der Sau -Affe feste mit ,
sodah es einen Sau -Men -
schenauflauf gegeben har.

_ _ __ _ _ _ Und da der Saumetzger un¬
glücklicherweise wieder seine großen Sau -Stiefc >l anhatte , har

. er, wie man hört , die Sau überhaupt nicht mehr erwischt . Der
Sau -Affe soll in der Zwischenzeit hingegen wieder bei ihm ge¬
sehen worden sein. Ein Saukram das , ein verfluchter.

Blruxvettei'sbsck .
( !) Ein geschätzter Mitarbeiter der „Knallerbs " hat in

den alten Ebroniken von BlauWettersbach gewiihlt
und dabei ist ihm ein Dokument in die Hände gefallen,
das anscheinend uralt ist . Das vollständig vergilbte
Schriftstück hat folgenden Wortlaut : „In jener Zeit , als
es noch viele Dumme gab, lebte in unserer Gerneinde ein
Mann von großer Frömmigkeit . Seines Zeichens war er
ein Arbeiter iin Weinberg Do das Arbeiten im Wein»
borg sehr einträglich war , brachte er es mit der Zeit zu
großem Reichtum. Und weil die Schätze , die er sammelte,
der Rost und die Motten nicht fressen sollten, legre er sie
sc an , daß andere dafür arbeiten mußten und die Schätze
immer größer wurden . Wenn er redete, dann lief alles
Volk zusammen, denn er hatte die Gabe eines Propheten .
Und es begab sich, daß er einmal zum versammelten Volk
redete und also sprach :

„Wahrlich ich sage euch, es kommt die Zeit und im
Laufe von drei Jahren wird viel Leid auf diese Stadt
ausgcgossen werden ."

„Einer ist unter euch , der wird Arme und Beine bre¬
chen, daß es quaket.

"
„Ein anderer wird geschlagen werden an seinem Ver¬

mögen und Hab und Gut werden verloren gehen.
"

„Wieder ein anderer wird gottlos sterben und hin¬
untersinken wird feine Seele in den tiefsten Abgrund
der Hölle.

"
Als er so geredet hatte , da sperrte das Volk den Mund

«uf , feine Augen weiteten sich und sie glotzten den Pro¬
pheten an wie ein Wunder des Himmels . Als aber die
drei Jahre um waren , da sah alles Volk , daß man es ge-
norret hatte , denn die Zeichen und Wunder . die der Pro -
phet geweisagt hatte erfüllten sich nicht . Da murrte das
Volk und zog in Haufen hinaus vor das Tor , lim den
Propheten zu steinigen. Aber sie fanden ihn nicht . Er
war in einem feurigen Möbelwagen nach Händschichheim
bei Hedelberg gezogen .

"
SoweitdieChronik . Wir habenziemlich

Mühe gehabt , das Geschreibe auf der ur¬
alten Eselshaut zu entziffern . Es ist nur
gut , daß heute im 20 . Jahrhundert sowas
nicht mehr möglich ist .

Mangenclc.
Ein zeitgemäßes Verbot. Das hiesige Bürgermeister¬

amt erläßt folgende Bekanntmachung : „Von Fastnachts-
fonntag bis einschließlich Dienstag sind alle närrischen
Grimassen oder Handlungen strengstens verboten . Zu -
Widerhandlungen werden mit schwerer Strafe belegt.

"

Diese Maßnahme findet unsere freudigste Zustimmung
und Bewunderung . Wie uns versichert wird , glaubt inan
mit dieser Maßregel „Das Dunimezeugmache über d' Fase¬
nacht" gründlich auszurotten , was bei dem letztjährigen
Umzugsverbot in nur geringem Maße der Fall war .
Hoffen wir dies . Denn hier wird doch das Jahr hindurch
wahrhaftig so viel dummes Zeug gemacht , daß man über
die paar Fastnachtstage darauf gern verzichten kann.

Ein rätselhafter landwirtschaftlicher Betriebsunfall .
Völlig vergeistert kam letzten Sommer ein biederer kon¬
servativer Mann auf die Unfallmeldestelle und zeigte mit
tränenerstickter Stimme einen gefährlichen nnd zieinlich
delikaten Unfall seiner 48jährigen Ehehälfte an . Indessen
trotz wiederholtem herzerschütternden: Jammern und Kla¬
gen blieb das rentensehnfüchtrge Flehen des braven
Mannes unerhört , weil unbegreiflicherweise ( ! ! !) die
ärztlichen Gutachten versagten . Doch siehe ! ! Rach einigen
Monaten machten sich die rentenlosen Folgen des Unfalls
bemerkbar und zwar in einer zuerst leichten .aber stets
Und ständig wachsenden und dann allmählich riesenhaft
werdenden — Bauchanschwellung — auch für den Laien
weithin sichtbar . Und überall ist man sich einig , daß es
nur noch eine Frage der Zeit sein kann, bis das so rätsel¬
hafte ( ! !) Gebilde durch eine sachkundige Person beseitigt
werden muß ! Ten schwer geprüften ehemaligen Gefreiten
kann man aber seitdem öfters beobachten , wie er sein sor¬
genschweres Denkerhaupt auf den Besen stützt und über
do§ Naturgesetz von Ursach und Wirkung nachgrübelt. Die

S
anze Bevölkerung nimmt den grenzenlosesten und tiefge-
shltesten Anteil an dem Schmerz des Biedermannes .

Pöklingen .
Tierschutz . Um im Winter die kleinen Ferkel vor dem

Frostwetter zu schützen , haben «in« Anzahl hiesiger Land¬

wirte eine ebenso praktische wie lobenswerte Neuerung
eingeführt . Sie haben durch ihre Frauen reizende Samt -
blusep für die Ferkel anfertigen lassen , die auf dem letzten
Saumarkt in Duclach großes Aurfsehen und den Neid der
hiesigen Frauenwelt erregten . Wer noch derartige Samt¬
blusen wünscht , kann solche am Faschingdienstag im Gast¬
haus zur „Blauen Katz" erhalten , wo noch ein größerer
Posten abgegeben werden kann.

Hua Brufel
schreibt man uns : Schwarz , schwarz ischs an alle Ecke , wu mer
naus un na guckt, guckt ma ens Schwarze grad wie beiere
Mondfinsternis . Do binne neulich unner so e schivarze Gsell-
schast nei grote, wu se üwer verschiedene Anglegeheit« gschwätzt
henn. die in Zukunft ausgführt Werre solle. I nemm an . daß
die Abonnente von de „Knallerbs " wisse, daß Brufel jetzt e
schwarze Regierung hat , was i bloß newebei bemerke möcht.
Un grad üwer des , w i e regiert werre soll, hat ma sich do unner -
halte . S ' erscht , was i do erfahre Hab, isch , daß ma unser feit*
berich Owerhaupt sterze will un e Brusler Kind soll uff de
Dhron g 'hobe Werre , un sogar en Dokter , en richticher Dokter
der Rechte . Do mecht mer vorneweg schun platze vor lauter
Freid . Als sei Stellvertreter kriege mer en Maler , der alle
bloe , grüne und rote Flecke zubensle muß , die wu noch do sinn ;
sei Kollege kenne vor Neid schwarz Werre. Zum Generalisimus
werd de scheue Anton , unser bewährter LandeSbot, erhowe , vem
de katholisch Zuckerbäcker beigordnct wird . De „Brusler Bot"

soll zum Staatsanzeiger erhowe Werre für sein ersprießliches
Wirke. Awer a di ? Wünsch vun de Bürger solle meh wie bis
jetzt berücksichtigt werre . So derf de Mischt wider vor de Häu¬
ser hingschmisse werre , Suddcl derf a mittags Mische zwölf«
un zwei gfahre werre un mit de Peitsche derf mer knalle so viel
mer will. Das Wegnemme vun Dickrüwesetzling werd na be¬
dingungslos erlabt , natirlich bloß uff evangelische Aecker ; «S
isch des Wege de Toleranz . Bei unsere Schulbuwe soll meh
wie bisher druff gsehe werre , daß se uumme in Badhose bade
derfe , es isch des uff Anrote funrme erschklässige Pädagog , ose :
Demagog, wie mer die Brüder baiße tut , zurückzeführe. Vun
de Errichtung dumme Elektrizitätswerk soll Abstand gnurnme
Werre , daß jo kei Lichtschimmer in unser chrischtlickes Städel
eindringt . Verschiedene Umwälzung« solle npch siatffinn« , awcr
i will nett alles verrate , was in derre Gsellschaft alles aus -
g 'hechelt worre isch , sunscht könnt i Gfahr laafe, daß i als
Klatsckbaß verschriee wer. Trotz alledem e kräftig „Narr Heil"

unferm so schwarz ins Kraut schießende Brusel .

forckbeim .
„Christliche Jugendpflege " , lieber dieses Thema sprach in

einer Versammlung des katholischen VolksvereinS ein hiesiger
sehr geschätzter Redner . In äußerst schlagfertiger Weise behan¬
delte derselbe den Bibeltext „So dir jemand auf die linke Wange
schlägt , so halte ihm auch die rechte hin"

. Die heutige Jugend ,
meinte Redner , sei aber so verroht , daß sie gar nicht daran
denke, im Sinne dieses Bibelwortes zu handeln . Er habe vor
kurzem , um sich etwas Bewegung zu verschaffen, die ihm der
Arzt empfohlen habe, sich so weit herabzulaffen geruht , einem
junge,r Manne aus der Straße höchstselbst einige Ohrfeigen auf
die lirrk« Backe zu verabreichen, ohne daß ihm der Betreffend «
auch die rechte hingehalten habe. Das sei ein Zustand , der zum
Himmel schreie. Auch habe sich der junge Mann für die thm
erwiesene Aufmerksamkeit noch nicht einmal bedankt, sondern
noch „ Autsch" gesagt. Wo soll das hinsührcn ? Man einigte
sich alsdann auf eine Resolution , daß bei künftigen Ohrfeigen¬
fällen die Empfänger nach dem ersten Streich auf die linke
Backe, nicht nur die rechte , sondern auch die beiden Hinteren
Hinzustrecken haben. Das sei dar Ziel , ivas sich bei einiger¬
maßen gutem Willen in Forckbeim bald erreichen lasse.

JMörfcb .
Garnisonswechsel. Augenblicklich wird von allen Kanzeln

gegen die Sozialdemokratie furchtbar losgezogen und Sach¬
kenner bringen das mt;
der in die Nähe gerück¬
ten Lanviagstvahl tn
Verbindung . Besonders
schlimm haben sich dir
VeiPiltniffe in Mörsch
und in dem nahe ge¬

legenen
' Beizer -

ha u s c n entwickelt . Ter
Mörscher Pfarrer ist auf
die Mörscher Roten uns

der Belzerhausener
Pfarrer mit den Belzer¬
hausener Roten nicht zu¬
frieden , nnd, um diesen
unevgutckliche » Zustün-
den ein Ende zu mache,, ,
haben die beiderseitigen
Organisationen beschlos¬
sen , Earnisonswechse ,

vorzunchmen. Die Niörscher Roten ziehen nach Belzerhaufen
und die Belzerhausener nach Mörsch Dieser Beschluß hat in
den beiden Ortschaften einen ungeheueren Jubel ausgelöst , bei
den Roten sowohl , wie bei den Schwarzen und allgemein wird

dieser glückliche Gedanke als das Ei de's Columbns , in dem Falte
also als die zwei Eier des Eolnmbus bezeichnet . Unser vor Be¬
geisterung halb blödsinnig gewordener Berichterstatter berichtet
über großartige Empfangsfeierlichkeiten , dir von den becher¬

seitigen Gemeinden geplant sind. So hat der katholische estif«

tungsrat die Mittel für ein Festbankett in der .Bernhardu »-

halle" mit freier Bewirtung sämtlicher abziehenden Sozialdemo¬
kraten bewilligt und Bäckslorian, der Dambachemil und der

Kreuzwirt haben sich bereit erklärt . ihre Fuhriverke gratis für
den Umzug zur Verfügung zu stellen . Der Jungfrauenveretn
wird zur Feier des Tages mit rotverheulten Augen antrete ,

und zusammen mit der Tamenkapeve ei» Oratorium aufführen .
Unter Böllerschüssen sollen dann nach Abzug der Mörscher Rosen
die Belzerhausener am Torfeingang empfangen »»erden, Ivo

ihnen zum Willkomm vom schwarzen Florian ein Stück Limbur¬

ger nnd eine Prise Schnupftabak dargeboten wird . In Bolzex ,

Hausen wird es ebenso gehalten .

Ettlingen .
Aus der Sitzung des Gemeinderats vom Fasching-Dienstag ,

Infolge der überraschenden Erleuchtung , welche die neuen Zug¬
laternen über die Einwohnerschaft brachten, wird beschlossen,
mehrere derselben auch im kleinen Rathaussaal anzubringen .

» Tie Straße bei der neuen Kaserne erhält die Bezeichnung
Jntelligenzstraße . ,

Der Ochse, ioelcher wegen Nichtbezahlung der Kosten des

PlätchenlaaerS vor seinem Stalle gepfändet wurde, wird am
Fastnacht-Dienstag vor dem Rathanse ausgehanen . Die Hör¬
ner werden präpariert und Im kleinen RathauSsaal angebracht.

In der Frage der städtischen Fleischversorgung beabsichtigt
der Stadtrat keine weiteren "Schritte zu unternehmen , da die

Untersuchung ergeben bat , daß für ihn genügend Fleisch vorhan¬
den ist und in Rücksicht daraus , daß sich die hiesige Fleischer-

innung mit den Residenz-Schweinen nicht abgeben will . Der
Fischmarkt wird aufgehoben , weil einen! Rat der Appetit daran
verdorben wurde.

Die Direktion der Albtalbah « erläßt soeben im Amtsver -
tkündiger ein SubmissionSauSschreiben. SS soll die Lieferung

der vom verflossenen Weihnachtsfest übriggebliebenen Weih,

nachtskerzchen , auch Stumpen , zur Beleuchtung der elektrischen
Uhr der Station Solzhof submissionsweise vergeben werden.
Angebotsformulare sind bei der Direktion Karlsruhe , Ettlinger -

straße. zu erhalten .
Eine Neuerung wurde auf der Albtalbahn ab 1 . Februar

cingrführt . . An stelle der gedruckten Fahrpläne treten solche ,
welche nur die Sationsnamen und Zugnummern enthalten ; die

Abfahrts - und Ankunftszeiten werden von den Reisenden selbst
eingetragen . Die Direktion wurde zu dieser zeitgemäßen
Neuerung durch die Beschwerden veranlaßt , welche tagtäglich
durch die Nichtübereinstimmung der gedruckten Abgangs¬
und Ankunftszeiten hervorgerusen wurden und bei der Direktion

einkirfsu. Durch die Neuerung ist nun ,dcn Beschwerdeführern
Rechnung getragen worden .

Dir sogenannt » Asal-Jnsel , welche sich bckantlich in - er
Mit « des AlHtalflusses vom Rattenbrnckle bis zum Beruhet,

merschen Anwesen erstreckt , soll in eine Anlage mit Kinderspiel,

platz umgewandelt werden. Man will damit einem schon längs:

seitens der Sozialdemokraten geäußerten Wunsche nach Erstei»

lung eines Kinderspielplatzes Nachkommen . Wie uns von glaub«

würdiger Seite mitgcteilt wird , pflegt der Gemeinderat schon

seit Jahren Beratung darüber , ob der schon seit etwa dret-

vierbel Jahren auf der Asal-Jnsel liegende städtische Papier¬
korb nebst alten Faßreifen dort liegen bleiben und durch Um ,

fassen mit einem eisernen Gitter und Anbringung einer ent¬

sprechenden Widmung der Nachwelt erhalten bleiben soll oder
ob es dock nicht ratsamer wäre , diese städtische Zierde zu ent.

fernen . Wir werden das »Resultat der stadträtlichen Beratungen
mittelst Extrablat seinerzeit bekannt geben .

^ euburgmöi 'kck.
Am verflossenen Sonntag fand im Hotel zur ^Schwarzen

Hochburg " eit« Festbankett zu Ehren des bei der letzten Bürger -

meisterivabl durchgefallenen Zentrumskandidaten statt . Der

schivarze Andres hielt eine Ansprache an den schwerbetroffencn
Kandidaten . Nachdem hielt die schwarze Wahlmutter auS

AWrsehheim die Festrede. Abends haben dann die hiesigen Ver.

eine einen Fackelzug zur Erinnerung an die schiverc Heimleuch .

tung des DurchsallSkandidaten veranstaltet und im Anschluß
hieran eine Ordensverleihung an diejenigen, Ivelche ihrem
Kandidaten zum Durchfall verholsen haben . Zum Schluß gab
es noch gebratene Enten mit langen Gesichern .

Raftatt .
Das Bubengeneralkrmmando der Pfadfinderarmre ist nach

Rastatt gekommen. Lei der letzten Pfadfinderparadc hielt der
Kommandierende folgende kernige Ansprache:

Hurra ! Hurra ! Hurra !
Tie Buben sind schon da ;
In ihrer Uniform
Protzen sie enorm.

Bei dem Soldatenspiel
Da ist mein höchstes Ziel ,
Daß aufS Kommandvlvort
Gehorcht der Hort .

Was man den Buben lehrt
. Wird nicht so leicht zerstört.

Ihr Hirn zurechtzr» atzen
Das wird den Aktien nutzen.

Ich kann der Buben Denken
Mit Leichtigkeit noch lenken
Und präparier ' es. das ist fein
Schon jetzt zum Werkverein .

Bum , bum , trara , bum , bum,
Mir scheint ich bin nicht dumm ;
Erreicht Hab ich mein Ideal
Und bin jetzt Bubengeneral .

Eselskeim bei Igelingen .
Am Fastnachts -Dienstag findet im Cafe zum „Elefanten "/

hier eine Galavorstellung der seit einem Jahr hier weilenden'

schwarzen Negertruppe aus München-Gladbach statt . Zur Vor¬

führung kommt ein den hiesigen Verhältnissen angepaßtes Pro¬
gramm , welches u . <r . folgende Nummern enthält : I . „Der ge-

nassührte Turnvereinspräses als Rotwildjäger " (sehr aktuell ! ).'

2 . Der schwarze Husarenritt gegen den roten Lappen mit seinem
kläglichen Ende "

. (Etwas zum Lachen .) 3. „Tie Jammerlap -

pen" . (Erinnerung aus der Hafenzeit .) 4 . „ Sozialistentrauung
mit Hindernissen"

. (Noch nie 'dageivesen . ) 5. „Das Wild¬

schützentrio beim Fasanenrupfen " . (Humoristisch.) Versäume
niemand , die Vorstellung zu besuchen , der Zutritt ist frei . Hoff-

mannstropfen bei etwaigen eintretenden Lachkrämpfen stehen
zur Verfiigung .

Breiten .
Tie Miiusrkultur in Bretten . Der hiesige Gemeinderat

nmcht zurzeit Versuche mit einem neuen Mäusekulturmittel ,
das für die jetzige Zeit der Fleischtcueruim von weittragender
Bedeutung sein dürfte . Der Gcmciudcrat hat aus Veranlassung
der Rathausbündler für die Bagatelle von 1200 M . die Lizenz
eines MäusekulturmittelS erworben und damit großartige Er¬
folge erzielt . Das neue Mittel ist eine Art Nährmittel oder
Mastpulver . Bereits 14 Tage nach dem AuSstr. uen hatten die
Brettener Feldmäuse die Größe ansehnlicher Ratten erreicht
und laufen beute als Wildschweine in der Gemarkung herum.
Der Gemeinderat bat damit zwei Fliegen mit einem Schlage
gelrossen. Einmal gibt es jetzt keine Mäuse mehr und . zweitens
kann fick jetzt selbst der Aermst« «inen Wildschiveinbraten leisten.
Am Fasching-Dienstag veranstaltet der Gemeinderat «ine Wkd-

schweinejagd aus dem Schneckenberg mit nachfolgendem Jagd »

Lssrn in der „Krone".

fraburg .
Ein neuer Entrüstungssturm gegen die Feuerbestattung

ist gegemvärtig in Freiburg ausgebrochen, Gestern abend fand,
eine große Zentrumsentrüstungsversaminlung in der städtischen
Fest - ^und Huasselhalle statt . Das Referat hatte der bekannte
Zentrumsredakteur Schl öd er der schwarzen „Tagespest"

Übernommen, welcher mit wutschnaubender Stimme ühex das
Thema : „Der Freiburger Leichenbackofen un -d

die empfindlichen Geruchsnerven der katholi¬
schen Volksseele " referierte . Redner tvandt« sich ener¬
gisch dagegen, daß sich heutzutage jeder verbrennen lassen kann,
der Will, während in der „guten alten Zeit" jeder verbrannt
Iverden konnte , der es nicht wollte . ( Sehr richtig ! ) Gegen¬
über dem heutigen Zustand fei das entschieden ein Rückschritt -
Auch sei da» frühere Verfahren mit den öffentlichen Scheiter¬
haufen entschieden billiger gewesen. Am Schluffe wurde eine

Resolution in dem Sinne angenommen , daß, solange die frü¬
heren Verhältnisse nicht wieder eingeführt werden, sich .Herr
Schlöder mitsamt dem Freiburger Zentrum begraben las¬
sen wird . Diese Resolution wurde mit Beifall -Getrampel

aitgenommen und dürfte sicher auch die Zustimmung Anders^
denkender erhalten .

Frriburg wird Tbermalkurort . Eine ergiebige Schwefel -

quelle ist hier auf dem Grundstück Rosaslraße Nr . 9 entdeckt
worden. Der Schwefelgehglt derselben ist so stark, daß sich
jedermann täglich seine ..Tagespest

" leisten kann, der jie wi^l



Offenburg .
Die Denkmals - Enthüllung in Offenbvr ».

In Offenburg wird am Sonntag , 2, Februar , ein Tenb -
tmal enthüllt werden , das eine Zierde dieser Stadt und unseres
tzanzen engeren Vaterlandes zu sein verspricht . Tie Bürger -
wHost hat dem genialen Erbauer ihres weithin berühmten und
mit Recht so beliebten Bahnhofes , .Herrn Baurat Hergt , in
dankbarer Würdigung seiner Verdienste ein Standbild errichtet ,
daS sich an Stelle des dem städtischen Museum überwiesenen
^ arkoffelmannes " Sir Francis Drake auf dessen Saudstein -
sockel vor dem Rathaus erhebt und dem Gefeierten in geist¬
reicher und dabei echt monumentaler Auffassung gerecht wird .

VW *
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Die imposante , aus schwarzem , römischem Marmor ge-
,meißelte Figur des großen Mannes ist mit mächtigen Sieben -
imeilenstiefeln bekleidet , die ihren Träger wie auf Windes -
!flügeln durch die ausgedehnten Auen seines Bahnhofes füh -
jren , seine Rechte hält den Plan des genialen Werkes , und seine
Locken krönt ein echt vergoldeter Lorbeerkranz .

Die ursprüngliche Absicht des Magistrats , den Herrn Bau¬
rat hoch zu Roß zu verewigen und so den Standpunkt zu
charakterisieren , von dem herab er stets die Interessen der
Stadt behandelt hat , scheiterte leider an finanziellen Schwie¬
rigkeiten .

Die Enthüllung des Denkmals erfolgt , wie schon eingangs
bemerkt , Sonntag . 2. Februar , in Gegenwart Sr . prinzlichen
Hoheit , der an diesem Tag ohnehin jedes Jahr die getreue
Stadt mit Seinem hohen Besuche beehrt . Die Festtafel und
das Festbankett firrden in dem durch Küche und Keller weithin
bekannten »Hotel Union " statt , und es verdient als seltenesund schönes Zeichen idealen Gemeinsinnes vermerkt zu werden ,
daß der Gastgeber . Herr Unionwirt Wilhelm Pfasf , sich
in seiner bekannten Uneigennützigkeit erboten hat , jedem Teil -
nehmer an der Festtafel gratis ein Exemplar der berühmten

und gesuchten „ Union "-Aktien auf das Kuvert zu legen und
beim Bankett die aromatischen Erzeugnisse seiner bestbekannten
Zigarettenfabrik unentgeltlich zur freien Verfügung zu stellen .
Hut ab vor solch edlem Bürgersinn l

Besonderen Glanz wird dem Feste außer der GegenwartSr . Hoheit die Teilnahme der Vertreter aller Rennvereine
des Landes verleihen , die in unseren Babnhofperrons endlichdas einzig geeignete Terrain für ihre 20-Kilomet «r -Rennen ge¬
funden haben und nun in dankbarer Würdigung dessen HerrnBaurat Hergt eine prächtige Ehrenmitglieds - Urkunde über¬
reichen werden .

, So wird das Fest ein denkwürdiger Tag in der Chronik
unserer geliebten Vaterstadt Offenburg sein , und die begeisterte
Bürgerschaft wird noch lange die von unserem heimischen Poe¬
ten , Herrn K . G . , verfaßte Festhhmne singen , die so vielver -
sprccheich beginnt :

Ausgehauen , wie es sich gebührt ,
Steht der Mann auf hohem Sockel ,
Der uns unfern Bahnhof aufgeführt

usw . usw . J .

ZeU B.
Tie Anschaffung einer Stedtbriüe wurde vom hiesigen Ge¬

meinderat beschlossen , welcbe immer der Farrenkommjssion
beim Einkauf mitgegeben werde » soll. Denn beim letzten Mal
hat die Kommission die Hauptsache übersehen . Lach wurde be¬
stimmt , daß die Einkaufskommissionsmitglieder das nächste
Mal ihre Weiber als Beiräte mitnehmen sollen.

furtwangen.
Unsere Bürgermeisterwabl . Jubel und Bulel herrschte in

„Klein -Paris "
, als das Wahlresultat bei der obengenannten

Wahl bekannt wurde und der hl . Aloisius ein —stimmig ge¬
wählt wurde . Besonders die Liberalen waren arg entzückt ,denn auch sie machen Anspruch darauf , ihren Mann gestellt zu
haben . Anschließend an dieses hocherfreuliche UmfaÜsereignis
wurde dann als Bürgermeister -Stellvertreter von den Demo¬
kraten undLiberalen geschlossen für deuZentrumstoahlmarschall
Werler gestimmt . Und 'da wage noch einer zu behaupten , daß
diese Obengenannten cs nicht ernst uieinen mit der Bekämpf¬
ung der Schivarzblauen . Als Dank für treue Dienste sollen
dieselben in den Jesuitenorden ausgenommen werden .

Eine nene Maschine . Die hiesige Ortsgruppe des Judu -
triellen -Verbandes hat eine eigene Schleuderinaschine nebst

großer Säge angeschafft , um unbrauchbare Direktoren , Proku¬
risten , Ober - und llnterinnen ihrem wohlverdienten Schicksale
überliefern zu können . Sollte auch anderwärts ein etwaiges
Bedürfnis für eine solche vorhanden sein , so ist die Ortsgruppe
bereit , dieselbe Pacht- oder leihweise zur Verfügung zu stellen .
Im Bedarfsfalls wende man sich an die Geschäftsstelle zu
„ Klein -Paris "

(Endstation der Bregtalbahn ) .

Gengenbacd.
Wenn sie fertig sind, kommt » Zügle . Im ..Kinzigbaten '

wurde vor kurzer Zeit berichtet , daß der rührige Zentrumo -

a
abgeordnete Sichert seinen Wählern
bombensicher in Aussicht gestellt , daß vor
Zug 12 Uhr 23 auch Sonntags fahren wird .
Die Gläubigen glaubten es . Ter 1 . Ok¬
tober und der neue Fahrplan sind ge¬
kommen , aber der Zug verkehrt wie früher
bloß Werktags und neulich kam es vor ,

daß der Zug bereit » ganz ausgefallen ist. Als das „ Zügle "
zur bestimmten Zeit nicht hier war , hat man nach Offendurg
telephoniert , was denn los sc - . Darsftf kam dt ? Antwort :
Führer und Heizer sind noch beim Mittag ,
essen , wenn sie fertig sind , kommt 's Zügle ."

So geht es mit der ganzen Zentrumspolitik .

Singen a. B.
Gestern passierte es einem Fußgänger , daß er über den

Bahnübergang bei der Jndustriestratze kam , ohne warten
zu müssen . Dieser in der Geschichte der Stadt Singen noch
me dagetoesene Vorfall erregte u/igcheureS Aufsehen und wie
wir hören , will sich der Mann für Geld sehen lassen .

Ein bekannter hiesiger Srehasenzüchter mußte zu seinem
Schrecken wahrnehmen , daß die Hasen in seinem Stall mehr
und mehr rötliche FaÄbe bekamen . Er warf deshalb die roten
Hasen aus dem Stall , Ivobei diese jedoch maulten , da sie an den
Üeberflutz von Kohl schon gewöhnt :raren . Der erfindungs¬
reiche Mann will nun sein Glück auch bei anderen kohlfressenden
Tieren (Esel ) versuchen . Auch an Spatzen und Kanarienvögel
will er rangehen , und wir zweifeln nich daran , daß es ihm ge¬
lingen wird , auch hier eine einheitliche Farbe nach seinem
System zu erzielen .

Briefkasten der Redaktion .
Selbstmordkandidat N. N. hier.

Aufhänflen empfehlen wir Ihnen s
nicht , da die Seele in diesem Falle
hinten hinaus muß. Dieser Tod ist
in dem Falle immer etwas an¬
rüchig.

Herrn Privatier Jt . hier. Wenn
Sie Ihr Gallensteinleiden für immer
los haben lvollen , so können wir

Ihnen keinen andern Rat geben, als Ihr Gallensteinlager
auf Abbruch versteigern zu lassen.

K. N . hier . Lassen Sie Ihren Sohn , wenn er , wie Sie
schreiben, einen schönen Beruf haben möchte , Streikbrecher
bcis Braune loerden . Schöner kann er eS nicht be¬
kommen. Er darf kommen , wann er will , darf aufhören,
lvann er will und kann „Blaumachen " nach Herzenslust .
Herr Dr . Knüppel , der, wie schon der Name sagt, sorlsl
kein feiner ist , enipfqngt die Streikbrecher morgens per¬
sönlich mit mehreren Kratzfüßen am Hauseingang , fragt, !,
wie sie geschlafen haben , ob sie heute zufällig Lust haben,
zu arbeiten und nötigt dieselben , zuvor aus seiner Chaise-
logne etwas auszuruhen und sich auf die bevorstehenden
Strapazen mit Cognak und Malaga zu stärken . Wollen ,
die Herren aber zufällig nicht arbeiten , nötigt er denselben
sein Auto zu Spazierfahrten in den Sckstvarzwald auf .
Ja , so ein Streikbrecher beis Braune hat es so schön, daß
es schon gar nicht mehr schön ist .

K. R . 100 . Gegen kalte Füße empfehlen wir Ihnen
Glühstrümpfe .

K. L. Die Muskelftärke des Flohes können wir Ihnen
ganz genau angcben . Ein Floh ist imstande, das 3000fache
scines eigenen Gewichtes zu schleppen. Spannt man /

also z . B . 75 000 Flöhe vor einen Salonflügel , so find
diese Flöhe imstande , mit dem ganzen Klavier durch das
geöffnete Fenster ans die Straße zn springen . Hier liegt
vielleicht der Kern zu einer künftigen verbilligten Methode
des Wohnungsumzuges .

Abonnent in Stupserich . Gegen Schtveißfüße empfeh¬
len wir Ihnen , die Füße täglich vor dem Schlafengehen
mit einer Mischung

"
von konzentrierter Scliwefelsäure,

Petroleum und Lvsol einzureiben , hierauf kräftig mit
Schnür gelpapier zu frottieren und dann mit spanischem
Caymentpfester einzustreuen . Bei Wunden Füßen gebe
inan der obigen Mischung einen Schuß Blausäure zu und
streue regelmäßig gestoßene Ziegelsteine in die Stiefel .

Fra « Gheimrat hier. Gegen Verstopfung ernpfiehlt
sich ein kräftiges Klsttir von Salzsäure mit gestoßenen,
Glasscherben .

Fräulein Frieda M . hier . Wenn Sie , wie Sie schrei¬
ben, vorn wie ein Bügelbrett aussehen , empfehlen wir
Ihnen als einfaches Hausmittel einen Schul -Globus . Neh¬
men Sie denselben von seinem Gestell und bringen Sie
ihn an Ihrem Gestell an . Sie werden von dem Erfolg
überrascht sein .

Junge .Hausfrau , hier . Schmackhafte und leckere Brat¬
kartoffeln werden am beste » auf folgend« Art hergestellt:
Man zieht die Kartoffeln auf einen Draht und spannt den¬
selben

'
durch dar Wohnzimmer . Hierauf nimmt man die

Petroleumlampe und hält sie zirka zwei Minuten unter
jede Kartoffel , bis sie schön braun sind . Für verwöhntere
Gaumen empfiehlt es^sich, die Kartoffeln vorher mit Leinöl
oder Maschinenöl zu bestreichen . Die Lampe muß natür¬
lich vorher angezunden und die Kartoffeln geschält werden.

.Kathrine , hier . Wirklich gute und brauchbare
Feueranzünder können wir Ihnen keine empfehlen . Ge¬
wiß , — Senfpflaster brennen ja auch, eignen sich
aber wenig zu Feueranzündern .

Strauß -Verehrerin . Die „ 10000 Hausknechte" blieben
der hiesigen Ariadne -Aufführung fern , da sie als Stimm¬
berechtigte gerade ihr Wahlrecht ausübten .

Bühlertal . -Ob die Herzen der Kellnerin im Kurhause
ausgestopst oder echt sind und die Unterhosen mit Schnal¬
len und Maschen versehen sind , wissen wir nicht . Wenden
Sie sich an das schwarze Anskunftsbureau „Helvetia "
vis -ä -vis der großen Gosche .

Druck und Verlag : Geck « . 6 »„ Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung ,
daß unser tnnigstgeliebter ,
herzensguter

Eugen
Junggeselle a . D .. Inhaber
höchster städtischer Ehren¬
ämter p. der ledernen Jung -
gesellen -Verdienstmedalllen ,
im 43 . Jahre seines Jung -
geiellendoseins nach länge¬
rem Sträuben , wohlverfehen
mit den Tröstungen seines
Dmmmtisches .in ein besseres
Eheleben «ingetreten ist.

Nachträgliche Blumen¬
spenden hvstichst verbeten ,
sonstige Spenden in flüssiger
Form angenehm .

Pie trauernden »
KinterökieSenen . |

Am Fastnachtdienstag , vor¬
mittag » 11 Uhr 6t Minuten ,
wird da » diesjährige Gras -
erträguiS des zwischen innerem
un 1 äußerem Zirkel belege » ««
Teil « der Ritterstraße an den
Wenigstüietenden öffentlich ver¬
steigert .

Stadt . Tiefbauamt .

Warnung.
Ich warne Jedermann , meiner

Frau , dem Drachen , was zu
pumpen , da ich für nichts auf¬
komme. Wenn einer der Herren
Geschäftsleute gerne pumpt ,
komme ich selbst rum

ft . Pnmvsky .

BerhAtnisse Wer
ist ein gut erhalt .

Chaiselongue
gegen «ine Näh¬
maschine umzu¬
tauschen .

Anerbieten an
Anna Niedlich -
Fasanenstr . 236,
erbeten .

Da sich das Bedürfnis heraus »
gestellt hat , daß die Kriegstraße
wenigstens einmal in der
Woche umgepflastert werden
muß können ei ige technisch
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«t Zahlte und dauernde An-
« llung erhalten .

Städt. Tiefbanamt.

ist mir leim letzten städtisch
Maskenball abhanden aekomm «
Jener Herr , welcher ich in d
blähe desselben zu schaffen mach
wird höflivst gebeten , Kassel
gegen Belohnung in mein
Wohnung . Durlacherstr . 25 '
part ., vor dem Glnsabschlu
abzugeben , da er erkannt wurl

« reiche » Süßholz .

Gesucht
werden alte Weiber männlichen
und weiblichen Geschlechts , die
glauben , daß es dem Zentrum
bei dem Jesuitenrummel ledig¬
lich um die heiligsten Güter der
Religion zu tun ist und nicht
um ein Wahlmanöv . r .

Gefl . Offerten von Gemüts¬
menschen unter Chiffre »,D «
ahnst es nicht ! " an die Exped .
des „ Bad . Beobachter ", Adler -
straße , erbeten .

Irin Hm. KJ'
» »

“:
Treppengeländer des Amtsge¬
richts Karlsruhe meinen Schick »
den ich auf einige Augenblicke
dort hinlegte , wegnahm , wird
gebeten , denselben unverzüglich
an denselben Platz zurückzu-
bringen , da er erkannt wurde ,
andernfalls erfolgt Vermüblung .

die noch ein« politische Gesinnung
frei haben , können diesen Herbst
als Parlamentarier in der

Versicherungsgesellschaft
Zentrum »

welche die verschiedensten irdischen
und himmlischen Geschäfte be¬
sorgt , Anstellung finden . Dicke
Haut Bedingung . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Offerten
an die Generaldirektion der Ge¬
sellschaft in Zähringen -Freiburg
erbeten .

Kazshelm bei Rndsfttd .

Velgis-e Niese«
von schwindelhafter Größe
züchte ich und b ete .dies lben
zum Verkauf an , verkaufe sie
aber nicht. Desgleichen empfehle
ich mein « außergewöhnlich «

Kürbis -Zucht,
der Kleinste ist gewöhnlich der
Größte , Gewicht ca . 60 Pfd .
Ztal . Leg- und Skbljützarr!

Meine Hühner legen nur ge¬
sottene Eier . Temperatur nach
Wunsch. Die hartgesottenen be¬
rechne ich etwa » teurer , weil es
als sehr hart hergeht bi» iin <3
gelegt ist.

Enteneier , außergewöhnlich
groß , gelegt von emer Zei¬
tung s - Ente - Ich verzehre
di selben ihres hohen Fettge -
ha t «s wegen ave selbst und
halte mich in bester Empfehlung .

Loni Abewar
Großbauer .

Graben.
Submission . Di« Grmemde

Groben beabsichtigt «i»e
lange Dank

anznschaffen , ans welche die
sämtlichen Knlturaufgaben wie
Kinderschule . SchulhauS , Bad ,
Lehrmittelfieiheitusw .geschoben
werden können .

Die Submissionsbedingungen
sind von Unterzeichneter Stelle
zu beziehen .

Das Schnltheißenamt .

Linkenheim.
Veplsreir .
Bei der Suche nach Kandi¬

daten bürgerl chrn Vor¬
schlagslisten haben ein ' ge So¬
zialdemokraten ihre lleberzeu -
gung verloren . Der redliche
Finder kann sie behalten , da sie
so wie so nicht viel wert war .

Wängerde.
Wegen Aufgabe de» Artikels

haben wir einige Zentner

große Mm
di» wir im Kopfe hatten , billig
obzugeben .
Bereinigte fortschritttich « « ch

liberal « Partei, « .

Linkenheim .
Am Sonntag , den 30 . Februar

hält die hiesige vereinigte kon¬
servative Bürger - und Bauern -
vereinigung ihre
Geittll-AIMchllW

im Hotel „ zur roten Flut
ab . Anschließend werden mehrere ,
gut ausgetretene Bauernschlappen
öffentlich meistbietend versteigert .
Es wird eine Garantie von
3 Jahren geleistet , da dieselben
schon an 2 GemeinderatSverioden
Vorbeigemacht haben uno noch
aut erhalten sind . In nächster
ZeU sinh wir voraussichtlich in
der Lage , noch mehrere solcher
Schlappen obzugrben .

Bestellungen werden ange¬
nommen bei dem roten Bericht -
ersintter Rheinftr . 30 , Hinterh .

Gesucht
werden fortwährend tüchtige
Maschinisten und

Maschinenschlosser.
Zu melden im Elektr . ftrakeel -

Werk zwischen Rirberg und
Etrlingen .

Freundliche Behandlung mit
Ofenkrücken rc. wird ausciü &eii .

Sengen (A. Mchttzttz).
Deckmantel

zu verkaufen .
In Sengen , wo fi , früh«»

mal einen Esel statt einen Bären
geschossen haben , haben wir jetzt
einen kolossalen Bork geschoss« ,
indem wir »inen ganz Frommen
zum Kassier des Verein » „ Groß ,
Kartoffel " gemacht haben . Der
Verein beabsichligt daher , den
Deckmantel der christlichen Lieb«,
mit dem der Bock mit Erfolg
zugedeckt wurde , mit 2—300 SRf.
loSzuschlagen . um sich schädig»
zu halten . Offerten erbeten a »
den ackermirlschaftlichen Verein
„ Große Kartoffel " Senge «
(An t Lätschebach).■ mm

Söllingen.
Ich warne Jedermann meine «

abgelegten Baumeistertitel , tz»»
lange Jahre mein kluges Hagw ,und außerdem noch meinen Hof.
torpfosten schmückt, , sich zuzulego».
sonst geht eS ihm so wie mir . da »
er jetzt überall ausgelacht wird .
Karl Malefiz , Geh . Baurot ,
FortschrittSmann mit Rückschritt »^
brems«. 1
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jeden Alters , die sich gerne um Dinge kümmern , die sie nichts
angehen, werden zur Erweiterung unseres Betriebes gesucht.
Borkenntnisseund Kapital nicht erforderlich. Anmeldungen erbeten
an die

Südstadk-RStschkompagnie
- Filiale Ecke Luisen - und Wilhelmstrasie . -

NB. Ebendaselbst großes Lager in vorramponierten Repu¬
tationen stets vorhanden. Spezialität : Auskünfte über Kinderzahl,
Vermögens- und sonstige Verhältnisse (Gspusi , Techtel -Mechtel ,
Mechtel-Techtel ), Verlobungs - oder Heiratsabsichten und sonstigen
Dreck.

Achtung ! Großartig !
7leu \ kein Schwindel ! Aeu !

WC In kurzer Zeit Millionen zu verdienen .
Zwecks rascher Einführung und um unseren geehrten

Mitmenschen zu Ansehen und Reichtum zu verhelfen, haben
wir uns entschlossen , den Vertrieb unserer neuen

Pateitt -Olrklinken
( D .R .P . Nr . 365 728 )

bezirksweise zu vergeben . Bester , absolut sicherer Schutz
gegen Einbrecher . Vor dem Schlafengehen wird in eine

an Her Patent -Türklinke angebrachte sinnreiche Vorrichtung
eine kräftige Dynamitpatrone (Ladung : 500 gr Nitro¬

glyzerin und 400 gr Schießbaumwolle ) eingeführt , die

sofort explodiert, sobald ein Unbefugter auf die Türklinke
drückt. Der Herr Einbrecher wird in tausend Stücke zer¬
rissen und dadurch absolut sicher und schmerzlos aus diesem
Jammertal in ein besseres Jenseits befördert . Sollten
bei der Gelegenheit allerdings auch kleine o ebäudeschäden
oder gar Verletzungen oder Tötungen der übrigen geehrten
Hausbewohner nicht ganz zu vermeiden sein , so ist auch
für diese Vorsorge getroffen , indem die Patent -Türklinke
mit elektrischen Alarmapparaten in Verbindung steht, die

jeweils beim nächstwolmenden Arzt, der nach . en Polizei¬
station , Gendarmeriekommando , Sanitätskolonne , Feuer¬
wehr , Kranken- und Leichen- Auto, Leichenschauer, Kranken¬

haus , Leichenhaus . Krematorium . Kshrichtabfuhranstalt usw.

aufgestellt sind , sooaß segliche Hilfe sofort da ist und Leichen,
Schwerverletzte und Schutt sofort beseitigt werden.

Der Bezirk Karlsruhe mit umliegenden Dörfern ist
bereits vergeben, dagegen sind die übrigen Bezirke noch
alle zu haben gegen eine Lizenzgebühr von je 1066 Mark
in bar oder Accept . Also ein Spruz in Anbetracht der
Millionen , die damit in kurzer Zeit bombensicher verdient
werden . Schon unser untenstehender Name bürgt dafür,
daß man es hier mit keinem Schwindel , sondern mit einer

absolut reellen Sache zu tun hat. Nasch entschlossene
Herren wollen sich am Fastnachts -Dientag , vormittags 11 Uhr
11 Min . bei unserem Vertreter im Hotel „ Germania " ,
Zimmer Nr . 658 vorstellen und die 1000 Mark oder einen

Füllfederhalter zum Querschreiben mitbringen . Nur unserer
Menschenfreundlichkeit ist es zu danken, daß wir nicht mehr
verlangen . Für Herren (Wirte usw .) , die über freie Zeit
verfügen , als Nebenbeschäftigung großartig geeignet .

Zeugnis .
„Kann Ihnen mitteilen , daß ich, im Verhältnis ge¬

nommen, mit den bezogenen beiden Türklinken keine
schlechten Erfahrungen gemacht habe, da ich einen der¬
artigen Respekt vor ihnen habe, daß ich sie überhaupt noch
nicht ausprobiert habe und sie vorläufig ruhig liegen lasse.

D . U ., Weinresiaurateur
Karlsruhe (Jndianerviertel).

Weitere ähnliche Zeugnisse können täglich einlaufen ,
sobald weitere rasch entschlosseneHerren bezahlt oder quer¬
geschrieben haben.

Patentierter Aeuheitenvertrieb
Mores Scbwindclsoftn $ £ o .

Neutornifchet.
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Sie ersten blühendes
Aussehen!

Kommen Sie zu mir, ich haue Ihnen
links und rechts auf die Backen. Erfolg
sicher . Preis pro Sitzung 20 Mk .
Unkosten sind extra zu zahlen. Im
Abonnement Rabatt.

medico -kosmetiscbes Institut
u
BZ

Aorchheim bei Karlsruhe.

Zkanüaleum
Karlsruher LiWiel- ». SkaudaWattt

Feenhaft dunkel beleuchtet.
Bon den Liebespärchen besonders bevorzugt .

Entzückende Knutschwinkel gegen Zuschlag.

Ser KlWs mit dem Drache «
Ergreifendes Ehedrama .

f ÜHMtA W| | ,

Für Junggesellen besonders lehrreich.

Der gerupfte vorigjährige Friedensengel der

Frau Berta Suttner .
Etwas zum Lachen.

Die Kutturaufgabe
der Benediktiner .

Etwas für Feinschmecker .

Rütselfilm .
„ Die Grenzen auf ! ! ! ! "

oder : „ Wo bleibt das Rindvieh ?"

Alles amüsiert sich , alles sucht nach Fleisch .

Deutscb -JSäbret.
Vekaaiirtairacharara .

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß ein zweiter Polizei¬
diener angestellt wird . Die näheren Bestimmungen liegen auf
dem Rathause auf. Der Bewerber mutz schwarz und Abonnent
der „Badischen Warte " sein . Da auch am RatStisch niemand
mehr mit Holzschuhen zugelaffen wird, nur ausnahmsweise mit
Galoschen , so braucht derselbe nicht im Stiefelwichsen bewandert
zu sein . Zu melden braucht sich niemand, da die Schwarzen
schon einige ouf Lager haben, welche auch mit der Schelle gut
umgehen können .

Der Gemeinderat .

Bekanntmachung .
Jagd « Verpachtung .

Die Jagd auf Söllinger
iemarkung ist neu zu ver¬
achten.

Die Gemeinde garantiert
!m verehrlichen Pächter , daß
iildschaden nie zu zahlen ist.
tille Teilhaber am Ort
>nnen nachzewiesen werden.

Zusammenkunft der Jagd - ~

iebhaber am Fasching - Dienstag , nachmittags 2 Uhr » au
mi Rathaus .

Söllingen , im Hornung 1913 .

Das Bürgermeisteramt .

rnalfeh .

BersaumlWs -Redner
(Dauerredner ), geübt in der
Politik des schwarzblauen
Blocks, geprüfter Sozialisten¬
töter mit eigenem Programm ,
empfiehlt sich den p. p . Ver¬
einen . Gefl . Offerten unter
Chiffre „Wurzelsepp " haupt¬
postlagernd Malsch .

Vrirchsal .
Da jetzt nach Einführung des neuen schwarzen Kurses in

Bruchsal nicht medr nackt gebadet werden darf, weder im Wasser'

noch in der Luft, haben wir unsere Abteilung

DM- Wadehosen
"WW

bedeutend erweitert . Wir führen nur Badehosen nach Vorschrift
der hochwürdigen Geistlichkeit mit dem Stempel des Zentrums»
Generalstabes in folgenden Marken :

1. Badehose «, Marke „Mucker", vom Halse bis an di« Knie
gehend .

2. Badehosen , Marke „Idiot ", vom Knie bis an den Hals
gehend .

3. Badehosen , Marke „ Trottel " (kohlschwarz), vom Scheltet
bis zur großen Zehe gehend mit Ventilation (Auspuffventil),!
Kanalisation , Gucklöchern und Nasenloch .

4. Badehosen , Marke „Rammel " , von der großen Zehe bis
zum Scheitel gehend , ebenfalls kohlschwarz .

Ferner für besonders ängstliche und schwarze Gemüter einen
größeren Posten

-- ---- --- alte Kaffeesäcke - ------ ---
oben zum Zubinden, ohne die geringste Oeffnung mit Garantieschein«

Marenbaus „Srucbsalia"
Mucker, Alkra & Co. G . m. b. tz.

_ (Gesellschaft mit beschränktem Hirn .)

3

“
unger ,
kräftiger

mann,
vorläufig noch in fester ,
gesicherter Position,',
wünscht sich so bald wie ,
möglich zu verändern .!
Eventuell ist derselbe ^
auch bereit, wieder ein !
Bank - od. Juwelier - '

Geschäft aufzumachen . j
Gefl. Offerten unter !

„Numero Sicher" haupt¬
postlagernd Bruchsal
erbeten.

Beiertheim .
Bruthenne .

Gute Glucke zu kaufen gesucht.
Dieselbe muß selbstverständlich
ihre Brutzeit aushalten können ,
damit ich nicht noch einmal ge¬
nötigt bin,derselbennach IITagen
Rotwein einzuschütten , da ich
denselben selb 't gern trinke.

Offerten unter Stnnk an die
Spedition der „ Knallerbs " .

vnrmersdelm .
Zwischen Durmersheim und

Bietigheim wurde von einem
Straßenwart ein

Grasmarder ,
sogenannter „ Grashüpfer " ge¬
fangen. Derselbe ist ein außer¬
ordentliches Ex mvlar , war an-
iangs sehr falsch und bissig , ist
jetzt aber so weit gezähmt, daß
derselbe von jedem Menschen
ung niert besichtigt werden kann .
Sollte sich auswärtiges Publikum
für diese Selter heit interessieren,
so wende man sich an Krieskram -
händlcr R . Käsmaun .

Eintrittspreis für Erwachsene
6 Mk., Kinder und Kohldampfer
die Hälfte.

Stelle-Gesuch.
M . BMschnllehrer
dem vom erzbischöfl . Ordinariat
die Misst» canonica entzogen
wurde, weil er in einem un¬
bedachten Moment am Biertisch
die Wahrheit der bekannten
Geschichte vom Jonas im Wal¬
fisch an -uzweifeln sich unterstand,
sucht anderweitige passende Stel¬
lung alSLaufbursche.Hotelportier ,
rote - , grüner od. violetterRadler ,
Fabrikaufseher, Blasbalgtreter ,
Bureaudiener usw . Offerten an
A . Sokommt 's , res . Nnter-
lehrer , Muggensturm .

Hohenwettersbach .
AittschaNr -

Oerpachltmg .
Wir beabsichtigen unsere Vet»

terleswirtschoft mit Pfandamt ,
welche so wie so dem Zusammen¬
bruch nabesteht, zu verpachten
und schreiben dieselbe zur all¬
gemeinen Submission ans . An¬
gebote mit der Aufschrift : „ Glei¬
ches Recht für alle !" sind bis
A chermittwoch bei uns ein-
zureichen .

Der Gemeinderat .

Ans der letzten Rastatter
Kollekte für arme Soldaten¬
linder haben wir einen größeren
Posten

der verschiedensten Fassons,
welche sich iui Klingelbeutel vor-
sanden, billig zu verkaufen .

Ter Kirchengcineinderat .
H o h e n p i e t i st e n b a ch bei

Läischenboch

Busenbach.
Alttrebaltt' Empfehlung

Bringe hiermit mein Etablisse¬
ment zum

„Bernhardushof "
in empfehlende Erinnerung .

Jeden Abends
Bockbierfest mit
prima Stoff auS >
der Benediktus-/

brauerei in
Schwabenbausen

Am Fastnacht-)
DienStagWieder«
holung der komi¬

schen Aufführung „Die Bürger -
meisterwahl nach dem neuen /
Freibierverfahren " mit Auftreten,
der Indianer Bernhard , Lorenz !
und Franz -Karl . Jndianersieges -!
tanz unter gütiger Mitwirtung !
einer dressierten Ziege.
Hotel und Bariets „ Bern -

hardushos " .

Königsbach.

Aufruf
zur Gründung ei««

»en» Partei !
Da keine der hier bestehende »

Parteen meine inbrünsiigeSehn -
sucht nach einem Gemeindeamt,
zu stillen geneigt ist , sehe ich
niich v ranlaßt , hier eine neue!
Partei unterm Titel : „ fort -j
schrittlich -konservative , links- u ..
rechtslibcralePlatziernn,spartet

" '

zu gründen . Mitglied dieser '

neuen Partei kann jeder werden)
der mit mir der Meinung ist)
daß ick endlich irgend ein Pösi-'
chen vom Bücgermeist r an bi»!
herunter zum Polizeidiener
haben muß.

Anmeldungenwerdenentgegen- ,
genommen beim schönen Kauf -'
Hausbesitzer .

Bühlertal .
Bei einer im hiesigen Ge»

meindewald abgchaltenen Treib-
jagd wurren durch ein paar rote
Tr . iber rin schwarzer Rehbock
und eine blonde Rehgeis vom
Grasfrejsen verjagt . Sie ließen
folgende Gegenstände zurück :

1 weister Strohhnt
1 Spazierstock .

Der redliche Finder lvird ge¬
beten , diese Gegenstände gegen
ein par verlogene Zentrums¬
witze im . Fundbureau „dicker
Knabe " , Herrenstraße , abzu¬
geben .

Herzliche Bitte.
Ein zahlreicher, aus elf Köpfen

bestehender Familienvater bittet
Eceldenkende um ein abgelegtes
Maskenkostüm und daS nötige
Kleingekd , um Fastnacht zu feiern ,
Offerten unter Chiffre „ Gemüts¬
mensch" an die Expeditiondiesen
Blattes erbeten.
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Stadtrat A. zu Stadtrat B . : „Na , Herr Kol¬
lege , hat Ihnen die Reise mit der Einseifungs -
kommission ins Rheinland nicht gefallen , well
Sie so traurig sind?"

Stadtrat B . : „Das ist cs gerade. Hier in
Karlsruhe hätten wir von jedem Rasierer billiger
eingeseift werden können !"

Das Ende vom Lied.
Herr Stinnes lacht sich ins Fäustchen und steckt

genau so viele Taler ein , als die Umlagezahler
später aufbringen müssen. Er summt vergnügt
das bekannte Lied vor sich hin : „Daß sie noch
lange nicht alle wern , wer kann dafür, wer kann
dafür ?"

Cuftscbiffabrl und flugsport.
Großes Schausliegen . Wie uns mitgeteilt wird , beab-

absichtigt der Karlsruher Stadtrat Leopold Kölsch , M . d . R.(Major der Reserve) nächstes Frühjahr in der Offenbur -
ger Gegend ein größeres Schaufliegen zu veranstalten und
unternimmt zurzeit täglich Uebungsflüge auf dem Forch-
heimer Exerzierplatz. Dem Schaufliegen sieht man allge -
inein mit großem Interesse entgegen .

Eine Luftschifferabteilung ist von 'dem rührigen Karls¬
ruher Pfadfinderkorps gebildet werden . Bei jeder Feld¬
dienstübung wird gegenlvärtig das Jndieluftschiffen fleißiggeübt und haben es einzelne Pfadfinder in dieser Kunstbereits zu ganz erstaunlicher Fertigkeit gebracht . So
stellte der Pfadfindergesrejte Karlchen Schlappohr bei der
letzten Uebung einen Höhenrekord von 2 Meter 80 Zenti -
Meter auf , also eine ganz respektable Leistung . Ein kräf.tjges „Heil " den wackeren Psadsindern .

Ei « neuer Flugapparat wird der badischen Regierungvom „Badischen Beobachter" zur Anschaffung empfohlen .Mit demselben soll ihm nämlich die Regierung wegen der
bekannten Jesuitenerlasse im Gleitfluge den Buckel run -
terrutschen . Ob sie es macht , darauf ist man allgeniein
gespannt.

Preisausschreiben . Da durch die vielen Luftschiffe und
Mugmaschinen die Gefahr für die Erdenbewohner bei Ge¬
legenheit etwas ins Genick zu bekommen, immer größerivird, hat der Lufttvehrverein ein Preisausschreiben er¬
lassen „Die Bedürfnisfrage im Luftballonund im Flugzeug " . An diesem Preisausschreiben
kann sich jedermann bewerben und sind Arbeiten über
brauchbareVorschläge bis 1 . April an den genannten Verein
«inzureichen.

Sport .
Fürst Eulenburg unternahm diesen Winter seine 100-steRodelkur um den Starnberger See , welche in festlicher

Weise begangen wurde . Bei der Ankunft des durchlauch¬
tigsten Rodelschlittens seiner Durchlaucht standen 175 weiß¬
gekleidete Jünglinge Spalier , welche alle vom Fürsten in
jovialster Weise mit Ansprachen und sonstigen Aufmerk¬samkeiten beehrt wurden . Von der Staatsanwaltschaft in
Berlin trafen zahlreiche Glückwunschtelegramme ein , die
der Fürst tiefgerührt erwiderte .

»euer vom Biicbcrtiscb.
Die „Kunst zu sparen ", ein Ratgeber fiir die Unter -

beamten und Bureauassistenten der großh . bad . Eisen¬
bahnverwaltung von Rechnnngsrat Jos . Kohlschwarz ,ist soeben im

^ Selbstverläge der Generaldirektion der
großh . bad . Staatseisenbahnen erschienen und man kanndas Buch Jedermann warm empfehlen . Der geniale Ver¬
fasser, der sein Rezept selbst ausprobierte , erzählt in schlich¬ten Worten , wie er lebt : „Ich befolge "

, schreibt er , „ ein¬
fach die guten Ratschläge , die ich im Inseratenteil der Zei¬
tungen finde . Ich schlafe „patent " in einem Paradies¬bett , habe so um zwei Stunden früher ausgeschlafen als
andere , und diese zwei Stunden verwende ich zu einem
Nebenverdienst bei der Straßenreinigung , was mir 60 Pf .im Tag — 18 Mk . im Monat bringt . Ich putze inir und
meiner Familie die Zähne raU Odol und erspare dadurcheine Zahnarztrechnung von 120 Mk. „ Ich koche mit Gas " ,womit ich monatlich 20 Mk. erspare. Ich behandle meine
Schuhe mit Ideal -Creme und brauche dadurch im Jahreum zwar Paar Schuhe pro Familienkopf weniger , was ,das Paar zu 15 Mk . gerechnet, jährlich 180 Mk. ausmacht.Ich „ bade zu Hause " in meiner Wellenbadschaukel und er¬
spare eine Badereise , die mit Familie unter 650 Mk. nicht
zu machen wäre . Ich erspare monatlich 36 Mk. für elek -
irischen Strom durch Brennen von Tantalus -Lampen , ich
erspare durch Tragen des elektrischen Gürtels „ Rigor "
von Professor Dr . Swindler in Philadelphia jährlich 250
Mark Arzthonorar , ich isoliere meine Wohnung mit
Käspermoorer Torfmull und kann rund 00 Mk. zurück-
legen , die ich sonst mehr fiir Heizung ausgegcben hätte .Meine Frau wäscht mit Reiufallseife , lvas uns etwa 18
Mark pro Monat erspart . Für meine Kinder habe ich
Prellmanns Gedächtnislehre gekauft , was einem Baar -
profit von monatlich 54 Mk. gleichkommt, die sonst für
Nachhilfestunden ausgegeben werden mußten , und außer -
deni trinke ich nur deutschen Sekt . Dieser kostet nündestens5 Mk. weniger als der französische und , rechne ich pro Tagnur eine Flasche, so sind das im Jahre allein 1825 Mk.Die einfache Addition aller genannter Ersparnisse ergibtim Jahre einen mühelos gewonnenen Reingewinn vonrund 485» Mark."

KlMtcs öuIlMlkch ttt tllik» 6(-
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Der neue Zirgrnbock (zmn bis¬
herigen ) : Ja , uiein lieber Berufs¬
kollege , du bist hier im Stalle ? —
Wozu hat mich denn dann der Äe-
meinderat eingestellt?

Der bisherige Ziegenbeck : Bei
mir hat sich eben der Gemeinderat
ganz gründlich „ geschnitten ". Wahr¬

scheinlich lvaren einige Mucker dabei, die es für „unsittlich "
hielten , mich an der für meinen Beruf in Frage kommenden
„Stelle " zn untersuchen , denn , trotz meiner blühenden Jugend ,
zwingt mich ein Konstruktionsfehler "

, mein schönes „Bock-
Geiverbe" für immer aufzugeben . Also , Kollege , auf deine !
Leistungsfähigkeit fetzt unsere Gemeinde jetzt ihre letzte j
Hoffnung . '

Der neue Ziegenbock : Hahaha ! ! Das ist ja brillant ! ‘—
Aber in dieser Hoffnung wird sich eben leider die Gemeinde
gründlich „ schnarren " . Ich habe ja schon vom Alter den ve-
kannten Tatterich in den Beinen und mein Pulver habe ich
langst schon in Teutschneureuth verschossen. Oder glaubst du,
die Teutschneureuter hätten mich sonst abgegeben ? — Arm«
Gemeinderäte ! — Ich sehe schon, ihr werdet nun genötigt
sein , uns als Gemeindeveamte mit vollem Gehalt zu pensio¬nieren und einen dritten Bock einzustellcn.

Rätselecke.
Eine malite bnreaukratische Begebenheit im Jahre 1912«

Schlachtbofdirektor B . bestellt 5 Fliegenfänger ä 9 Pf . — 45 Pf .,
er weist diese Rechnung zur Zahlung durch eigenhändige Unter -,
schrift an , nachdem bereits durch 9 andere städtische Beamte
die richtige Lieferung , die richtige Beschaffenheit und die ord- ,
nungvgemäße Ausführung der Fliegenfänger urkundlich wie
vorgeschriebe » bestätigt wurde .

Vier Monate später , nachdem das städtische Rechnungsanit
die Fliegenfänger -Rechnung durch ll weitere städtische Beamt»
unter Führung eines Rechnungsräts mit Fleiß und Eifer durch ,
kontrolliert , wird die Anschaffung der Fliegenfänger für den
Schlachthof beanstandet und die Rechnung zurückgeschickt mit
der wörtlichen Anfrage in grüner Tinte : „ Für wen sind die
Fliegenfänger ? " Der Direktor antlvortete handschriftlich :
„Für die Fliegen " und die Rechnung wurde nicht weiter bean¬
standet.

Frage : Wieviel kostet jetzt der Stadt ein
Fliegenfänger ?

Cbeater und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmal :

„Ariadne auf NußkokS".
Oper in einem Aufzug von Richard Strauß ;

',
zu spielen nach Hermine Villingers „S ch u I d i g" .
Endlich hat auch Karlsruhe fein musikalisches Ereignis ,nod) dem Millionen brünstiger Herzen zitterten . Düan gab am

Fastnacht-Dienstag abend Richard Straußens nußgekoksteAriadne. Welch einen Fortschritt diese Neuerwerbung für unsereHo ;buhne bedeutet , kann nur der ermessen , der regelmäßig den^ orgellungen unserer Hofbühne — fernbleibt . Nicht der guteWille unserer Intendanz allein ist es, der anerkannt werden
^ uß. sondern die Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt , welche man

üer Abfassung der Bühnenbearbeitung zugrunde legte.
,Selbst Strauß (sonst frech wie Richard ) , steht augenblicklich
toje „Matz vor dem Pflaumenmus " vor seinem grandiosenWerk . Er sowohl , wie seine Kenner , Gönner und Reklame¬
trommler, wißen anfangs selbst nicht mehr , welche Ariadne-
mßung die richtige und bühnenüblichere ist. Mit Rücksicht auf
unsere in ästhetischer Hinsicht verwöhnten und verfeinertenAbonnenten hat unser trefflicher Dramaturg Dr . R . I e k l e r ,
Unterstützt durch den ersten Hofkapellmeister Gebhard , eine cnd-
Sültige Fassung für dieses Werk festzulegen gewußt. Der
Wesentliche Grundgedanke besteht in der Wahl eines zweckent¬
sprechenden Vorspiels . Man erkannte Hermine Villingers un«
schuldiges „Schuldig " für zweckentsprechender und stellte in¬
sofern eine Verbindung zwischen den beiden Stücken her, indem
Man sich die dichtende Stückverfafferin symbolisch als eine
Ariadne auf „Nußkoks" versetzt wünschte . lieber räumliche und"

östliche Einteilung der Dichtung Ausführliches zu berichten,müssen wir uns aus Raummangel versagen. Daß diese Um¬

arbeitung auch eine allere Auffaffung der «Hauptpersonen -be-dingte , ist selbstverständlich. So ist z. B. das Irl . Ariadne
Noxerich in der neuen Fassung als lyrischer Bariton gedacht .Eine reizvolle Mischung von Fistelsopran und Bauchress

'
onanz-bariton , ausgeglichen durch eine strohblonde Zapfperücke , scheintunserem ausgesprochenen Strautzsänger Jan van Komgorwie auf den Leib geschrieben zu sein . Auch die Zerbinetta er¬

fährt eine Chavaktrränderung dahin , daß sie als schrille Blech-
stimme gedacht und von unserer Chorstützc Frieda Süß¬holz dementsprechend wiedergegeben wird . Wesentlich ist die
orchestrale Umwälzung dieser Neubearbeitung . Bekanntlich war
es Straußens Hauptgedanke , intime Kammermusikstimmungbei kleinem Orchester zu erzielen . Man sagte sich dementspre-
chend folgerichtig : Wird das Orchester auss Mindest¬maß reduziert , so stcigt die intime Wirkungauf das Höchstmaß . Man unterzog die Partitur soforteiner gründlichen „Reparatur " . Bedeutende Musikforscher be¬
kämpfen sich aufs bitterste ; einige wollten das Orchester aufdrei Musiker, die ganz Intimen auf einen Musiker redu¬
ziert wißen . Man einigte sich mit lveisem Ermessen für den
goldenen Mittelweg und erzeugte die bis jetzt noch nie gekannte
intimste Kammermusikstimmung durch „zwei " Musiker. Manbedient« sich der für Futuristen unerläßlichen „Pauken " und
unterstützte ihren klangfarblichen Sprachenreichtum durch eine
wohltemperierte „Melodia -Akkovdzither " . Aber dem Geheimen
Hofrat Professor Dr . Schnüffler , dem bekannten Musikpäda¬
gogen, waren selbst die Klanghärten „ausgewachsener" Hof -
mustker zu markant und robust ; man machte den dankbaren
Versuch , die Instrumente mit zwei Zöglingen des „Fröbelschen
Kindergartens " zu besetzen . Gerade durch das kindlicheDenken in musikalischen Dingen und durch die Naivität in
der Tonsprache wurden beispiellose Effekte erzielt , die schon
nicht mehr Kammer -, sondern Dach kam m ermuisik waren .Der Erfolg war ein beispielloser. Die Galerie bog sich, die
„Bad . Presse" war so hingeriffen , daß sie vom „Volksfreund"
wieder her gerissen werden mußte und ein Kind verlangte

schon während der Ouvertüre so „ arg " einmal hinaus . Mit
einem Wort : diese „ N u ß k o k s " . Aufführung war ein musi¬
kalisches Ereignis für Karlsruhe , wie wir es seit der denk¬
würdigen „Fridolin S " - Ausführung nicht wieder zu ver¬
zeichnen hatten . Die Setzerkästen der deutschen Buĉ irucker.
zunft sind zu klein, um diesen Erfolg mit Druckerschwärze ge¬
bührend zn würdigen .

Mit dieser Aufführung waren auch zwei Feiern intimeren
Charakters verbunden . Unserem verdienten Kammersänger
Jan van Komgor wurde nämlich an der bevorzug »

'
testen Stelle seines hiesigen Wirkens — unmittelbar , direkt ,
dicht vor dem Souffleurkasten — ein Gedenkstein er¬
richtet. Auch der „ Verband deutscher Souffleure " war durcheine Abordnung vertreten , welche dem gefeierten Künstler ein
Hartgummi -Hörrohr neuesten Systems als Erleichterung ihrer
Berufstätigkeit mit humorvollen Worten überreichte. Wohl -
unterrichtete Seite will erfahren haben, daß I . v . Komgor
von dieser Ehrung einesteils unangenehm berührt war , da ihm
künftighin durch dieses Standbild selbst der b c st e Platz vor
dem Souffleurkasten genommen ist . Eine weitere EhrungIvurde unserer allgemein geschätzten Chorsopranistin Frieda
Süßholz zuteil . Der jungen Dame , welche schon beim
Brand des alten Hoftheaters in aufopfernder Hingebungdie Kostüme aus der Chorgarderobe gerettet haben soll, wurde
von Frau Hofkapellmeister Vinzenz - Himmlischer eine
kostbare Plastik , das „ klassische Altertum " vorstellend , über¬
reicht . Niemand konnte trockenen AugeS dieser stimmungs¬vollen Feier beiwohnen . Selbst die Kammersängerin Bea¬
trice Sauxe - Lottkar schloß die Jubilarin gerührt in
ihre Arme und drückte ihr den Schwesternkuß treuer Freund¬
schaft irgendwohin aus . Auch unser Bassist Wolf ».Schwind
ließ sich mit seinem Freund , dem Kapellmeister Wespen¬nest , photographieren und überreichte das wohlgelungene Bild
in kostbarein Asphaltrahmen der gefeierten Frieda Süßholz.

Dr . Mi Cb . Auch.



Daxlanden .

vetteilMche Danksagung,
Wir sprechen hiermit dem sehr verehrlichenKarls¬

ruher Stadtrat unsern tiefgefühltesten, innigst empfun¬
denen Dank aus dafür , daß er durch einfache Besei¬
tigung der Autoverbindung Daxlanden — Mühlburg —
Daxlanden die Klagen über die Sitzgelegenheit in den
Autos auf geniale Weife beseitigt hat , sodaß die
Fahrgäste jetzt nicht mehr laufen müssen wie ' früher,
um einen Sitzplatz zu ergattern .

Das Eingemeindungs -Komitee.

Neue Erfindung !
= Wichtig für Alkoholiker ! =

Bacuum-Sauger
D . R . P . Nr . 16817. „Antischwipps".

i Sollte in kei¬
nem Haushalt
in keinem Re¬
staurant feh¬
len . Spielend
leicht zu be¬

dienen.
Klappet wird
aufgesetzt, als¬

dann der
Hebel B von

der Ehefrau oder Schwiegermutter in Bewegung gesetzt ,
. worauf die Entschwippsung schinerzlos und sicher erfolgt.
Die Alkohol -Säure wird durch die Poren der Kopshaut
abgesaugt und in dem Behälter 0 gesammelt.

Preis pro Apparat nur 180V Mk . Doppelfitzig , für
Mann und Frau , 80 Mk . Aufschlag . Derselbe macht sich
jedoch in kürzester Zeit bezahlt , da die gesammelte Alkohol -
Säure wieder an die Brauereien zur Bierfabrikatiou ver¬
kauft werden kann, also der Kreislauf des Stoffes in der
Familie .

Ferner empfehlen wir unsere automatische

Kpezi «rt » Ma »»sf «rtten
„Trem-Trem" G . M . Nr . 1111111

für weiße Mäuse (für vorgeschrittenereFälle) . Preis 80 Mk .
Ieugnis :

Herr Privatier Sumpf¬
huhn schreibt : Kann
Ihnen bestätigen, dag ich
mit den beiden von Ihnen
bezogen Apparaten „Anti¬
schwipps " und „ Trem -
Trem " sehr zufrieden bin.
Ich habe bis jetzt an
die Brauerei allein für
4500 Mk. Alkohol - Säure
und an den Karlsruher
Stadtgarten für 110 Mk.
weiße Mäuse verkauft.
Die Apparate rentieren
glänzend. Werde Sie
weiter empfehlen .

WeitereZeug¬
nisse liegen zur
Einsicht bei uns
offen.

Bauernfänger & Co.
Svezialfabrik für Brauerei -Artikel in München .

V.

3 «» Fleischteireruirg .
In der städtischen Fischhalle wird am Faschingsdienstag ,

vormittags 11 Uhr 11 Minuten ein noch gut erhaltener

MM" Entenschnabel "WI
an den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Ferner hat die Stadt einen Posten
== vollsaftige Mitesser
bezogen und werden dieselben an Feinschmecker, solange Vorrat
reicht, pfundweise abgegeben, das Pfund zu 68 l/2 Pfennig .

Karlsruhe , Fasching 1913.

Städtische Fischhallenverwaltung .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

MW Mersteil Ranges.
Bewerber muß die sämtlichen toten und lebenden Sprachen , sowie
die Stenographie aller Systeme beherrschen . Er muß in Conti -
nental - , Ideal - , Adler-, Aast- , Unter- und Oberwood-, Stöwer -,
Gritzner- und Singerringschiffmaschinen geübt sein und die Pan¬
dekten in Rund-, Keil- . Lack- , arabischer- , lateinischer- , indischer - ,
chinesischer und Hyrogliphenschrift beschreiben können .

Gehalt pro Monat 20 Mark.
Ausbildung im Photographieren . Reproduzieren, Musizieren

und Magenverrenken erfolgt gratis . Glänzende Existenz . Mel¬
dungen werden Tag und Nacht entgegengenommen per Rad. Auto ,
Aeroplan, Luftschiff , Telefon, Telegramm und die neuerrichtete
Fünkenstation.
Technisches Institut der Gr. B . Hochschule Frieriziana.

Das Svecktorat . I . 8L : Paul geht U. Fahrtski .

0 Eroßbcr-
8 f»gliches

Hof- 0
akuter Q

Karlsruhe .

0
Mittwoch » den 9. Juli ISIS»

732 . Vorstellung anher Abonnement |
■ Avschieds-Morstessung!

MorgenmßWrt von hm.
Eine heitere Dementier -Revue ,

nach einer gleichnamigen Idee Alb . Mafferbann ' s»
[ für die Karlsruher Hofbübne vorteilhaft zurechtgestutzt j

von Her . Azog .
Szenische Leitung : Die Clique.

Personen des Vorspiels :

. fip
Ein Intendant . . . . Alb . Heb '»dich.
Man . . . Munkelt.

Ort und Zeit : Ein« Audienz .
Personen der Revue »

1. Bild :
Wer ist der Herr?

Ein Allmachthaber . Poldi Armwasser.
Sein gelehriger Assistent . Alf . Straßburger .
Eine „ arg " mächtige Frau . ? '( ?

ilSÄ hSÄ ? : { « » . wwi -m .

_
l Ihr Oberregisseur J -«eoenstgur . \

O
E'ne andere mächtige Frau . {freSntoge.
Noch eine mächtige Frau . Elsa Pamina .

O
Der große Wauwau . Rat Schleicher.
Die Zuvorkommenheit . Z . Wickel .

f Kammersänger

Ö
Ein kleiner Chikanier-Kobold . . . . < IamannHerdlow -

( ker ( a . ©. ).
Die Zeitung für den nötigen Schmus . Schwer zu erraten

>Absagende „verschnupfte " und gastierende Künstler,
>Denunzianten beiderlei Geschlechts , Zungenjongleure,
rückgralSlose Schlangenmenschen und ähnlich verwandte
Gewerbe wie : Zeitungsverlegec und Redakteure, Lob-
und Schmusartikel , scharfsinnige Dementis , Zähringer
Löwen, Redaktionsbesuche , Künstlerabend - Gesellschaften

O
und Aehnliches.

2. Bild .

O
Der fürchterlich -entsetzliche Traum

oder

Wie du mir — so ich dir.
Der fürchterlich träumende Intendant } ^ ruffcht

°
- schon

^ ^ '

für . Linbürk.
^ IH . Oswald .

Z>Z I Ör. Kil . Eugen.
Ein

Schreckgespenst !

t Die teuflisch grinsende Exzellenz
I Der Geist .
Der Mann mit der „dreckigen " Lache
Die „Anerkennung für treugelcistete

Dienste" . ^
Das Comthurkreuz zum HauSorden 2 f (wie üblich ).

, . Lammstr. 3.

Vier Dementier-Anstalten! - - - - - * •
' Hirschstr ! 1

*
4.

Zum Schluß :

Skandalös - grandiose Apotheose ! !
(Die „ Clique " liest SchmuSkriti'en und Theater -

I Plaudereien der „ Badischen Löwenorden- Presse" vor, <h
während eine Hohnlacher - Bande die mehrstimmige Ij

1Kantate : „Mein Rücktritt von der Karlsruher Hof - V
bühne". (Text und Melodie von Tr . Kil . Eugens

bei bengalischer Beleuchtung singt.)

Preise der Plätze: wie bekannt.

ln fang : Glänzend . Ende : Schneller als man denkt.

NB. Die neuen maschinellen Einrichtungen er- 1
möglichen das Gras im Hoftheater wachsen zu
hören und zu sehen . Sie find nach dem privilegierten V
Monopolsystem Her . Az og ' s ausgefübrt und werden L
erstmals bei dieser Vorstellung auch dem übrigen Publikum

| zugänglich gemacht !
Ebenso sind auch die neuen Kostüme nach Her .

A z o g ' S bewährten Vorbildern entworfen und ausgeführt .
Besonders verdienen die von Her. Azog selbstkoustruiertcn
„Mäntelchen "

(nach jedem beliebigen Wind zu hängen)
und die geschmackvollen (!) „ roten Röckchen " die all¬
gemeine Beachtung eines verehrungswürdigen Publikums
von Karlsruhe und Umgebung.

Lote Allen gASS S Eie »e>c Me !
Bekanntmachung .

Auf vielseitiges Verlangen hat sich der « tadtrat entschlossen,
das städtische Pfandhaus von Fastlracht - Sonntag bis einschließ¬
lich Dienstag die ganze Nacht offen zu halten . Es sind behag¬
liche Warteräume mitCafö - Betrieb und Dame « - Bedie¬
nung eingerichtet. HM" Künstler -Konzert . "WIU Von 2 Uhr
an frische Ripple und Knöchle. Das Etablissement wird erst ge¬
schlossen, wenn es morgens wieder aufgemacht wird.

Karlsruhe , Fasching 1913.
Der Stadtrat :

I A. : Lacher . _

Hagsfeld .
Vek«rirntii »«r<ch»»irg.

Wir geben hierdurch zu , kund und wissen , daß wir im dies¬
jährigen Narrenmonat in Hagsfeld in unserem projektierten
Expreß-Schuppen ca . 500 qm Stacheldraht öffentlich ver¬
steigern . Derselbe war nur 25 Stunden 59 Mint . 01 Sekunden
angeschlagen , ist daher sehr gut erhalten . Für Lumpensammler
äußerst rentabel , da an dem Droht mehrere Zentner herrenlose
Damen-Röcke , Strünrpfe und Beinkleider rc . hängen geblieben sind.

Südd. Schmulsparbahu - Gcseüschaft
gez . Lopperle .

Die Eröffnung unseres neuen Giganten -
Riesen - Warenhauses „ Goliath " erfolgt

am 1 . April .

Eigene elelltr. Bahn,
wtt loeM,ermiin foucnIoi

andere fahren kann .
von einer Abteilung in die

mit welcher der Aü '
: ieg von

1 , den oberen Etagen erfolgt

Eigene dcWiche Wl>nekiimc L
ehrer unseres we blichen Personals (getrennte juden¬
reine Kabinette für die Herren Offiziere!.

Eigen« Licht- nub Smnentad
Etablissements.

Eigene SirMensmi,
selbst herausrupfen können .

Hochachtend

die Federn den Straußen

Die Eröffnung unseres neuen Titanen -
Welt - Warenhauses „ Titanic" erfolgt

= : ebenfalls -
am 1. April .

Was unsere Konkurrenz bietet, machen
wir noch allemal ; ja noch viel mehr.

EigneSaHitätshalonnc.
Großartigkeit unserer Einrichtungen der Schlag trifft,
sofort in Behandlung nimmt.

Eigne InnnM .
Verwunderung über unsere billigen Preise blödsinnig
werden, kostenfrei behandelt und verpflegt werden.

Eigenes Amtsgericht . L
schaft sofort zur Verhandlung kommen .

Diese W -iKpr-WstiKl»" Verkauf der Harems -
Woche « damen aus aufgelösten

Harems der Türkei zu wahren Spottpreisen . Bild¬
hübsche Odaliöken von 78 Pfg. pro Stück an (mit
Garantieschein).

ikosinasl ' s IttrtW m ' t kleinen Fehlern (Stockschnupfen.
Vktiuytlk Schielaugen , Schweißsüßen usw .)

entsprechend billiger .
i' ch in unseren Riesenhallen der Mann einer

$PniU Dame verirrt und den Ausgang nicht mehr
findet, erhält die Dame bis ihr Gemahl gefunden
wird , von uns einen tadellos funktionierenden
Ersatzgemahl leihweise gestellt .

Ittf « für 5 Mark einkauft, wird gratis rasiert, frisiert,
Mkl massiert, gepedikmt, gemanikurt, photographiert ,

geblutigelt, geschröpft , hypnotisiert, klqstiert , elektri¬
siert, galvanisiert und bronziert. Außerdem werden
jedem noch 3 Zähne gezogen .

Hochachtend

Hemm Titanic .

Ter Finder eine ? Redaktionswitzes in der Knallerbs wird g«-.
beten, denselben gegen gute Belohnung im Winter an die Siedaktion
unt. Blok - Ledak einzusenden . Der Knallerbsstist.

Pöklingen.
Bekanntmachung .

Nachdem in der letzten Bürgerausschußsitzungein Zentrums-

mitglied den Antrag gestellt hat , der Bürgermeister möge in
Zukunft nicht mehr mit ,.A" . sondern mit „g " anfangen, so hat
nun der Gemeinderat beschlossen, in Zukunft das ABC mit Z
anfangen zu lassen . Dann kommt in Zukunft nicht mehr Abele'

zuerst , sondern Zipflerer .
Der Gemeinderat in Iöhlingen .

Untergrombach .
Geschäfts- Empfehlung.

Hierdurch bringe ich mein UniversalwarenhanS der hiesigen
Einwohnerschaftin empfehlendeErinnerung . Mein Wahlspruch ist :

Bei mir können Sie einfach Alles haben. Großes Lager
sämtlicher politischen und religiösen Ueberzeugungen: schwarz,
kohlschwarz , kohlrabenschwarz, pechkohlrabenschwarz , rot . hochrot,
tiefrot . dunkelcot , hellrot, sviller , gelb, bla » , violett und überhaupt
keine Farbe , wie Sie wolle» . Ferner Ilebernahme von Maurer«,

Zimmerer- und Wagnerarbeiten , Außen - und Innendekoration, -

Heilkunde . Zahnheilknnde. Uebernahme von Hochzeiten und
Gesellschaften , Musik für sämtliche existierenden und nicht existie¬
renden Instrumente in allen Tönen, richtigen und falschen, Gift¬
nudel-, Cigaretten- und Rippenfabrikation und Rippenvermöhelung
Rasiermesierschleiferei nach neuem Verfahren, Rasier-, Fristet».
Haarschneide -, Nägelschneide - Hühneraugenschneide-Cabinet unt
sonst noch verschiedene Branchen, deren Aufzählung wegen Raum- ,
Mangel nicht möglich .

Warenhaus Gerfon .



tm 44. Arerrag , oen 21 . Februar 1913. Seite 7.

aller neueste Formen,

bekannt vorzügliche Qualitäten,

gewähren wir

bis Sonntag
den 2 . März Extra =Rabatt

H
.
Stern

nur Kriegstraße 24 am Hauptbahnhof.
5478

AenWr MMdkilermdailii
Vexwattungsstelle Karlsruhe .

LWilda-Artttze
von Herrn HanS Kadner aus Pforzheim über

,M Besitz da Sie«tii5-StzMer>-MrSe-
finden statt :

Hagsfeld r Samstag , den 1 . März , abends 8 1/* Uhr in
der „Kanne " ;

Rastatt : Sonntag , de« » . März » abends 8 Uhr im
„Anker " r

vnlach r Montag , de« 8 . März , abends 8 1/, Uhr im
„Lamm" ;

Aue bei Durlach : Dienstag , den 4 . März , abends 8 ' /- Uhr
im „Sternen " ;

Daxlauden : Mittwoch , den 8 . März » abends 8V, Uhr
im „Karlsruher Hof " ;

Bruchsal : Donnerstag , den 6 . März , abends 8 */. Uhr
in der „Fortuna " ;

Mühlburg : Freitag , den 7 . März , abends 6 Uhr im
„Hirsch" ;

Hörden - Gernsbach : Samstag , de« 8 . März » abends
Hy* Uhr im „ Anker " ;

Ottenau : Sonntag , den 9 . März , abends 6y , Uhr im
„ Strauß ".
Eintrittskarten zu 2 « Pfg . sind bei dm örtlichen Ver¬

trauensleuten erhältlich .
Zu diesen Vorträgen ist die gesamte Arbeiterschaft der Bor»

tragsocte freundlichst eingelqden. 5327
Die Ortsverwattung .

Freie TurneWst Karlsruhe.
t Sonntag den 23 . Februar , pünktlich 3 Uhr
x nachmittags , in der Turnhalle der Gntenbergschnle,
»Kaiserallee 55 (Eingang Nelkenstratze) 5477

Schauturnen
der Schüler und Schülerinnen.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , die Eltern der am Schau¬
turnen beteiligten Kinder und Freunde des Vereins ergebenst ein .

Zutritt frei . ' Der Turnrat .

fln alle Arbeiter-Radfahrer der
$iid$tadt Karlsruhe.

Samstag , den SÄ. Februar , abends halb 9 Uhr
findet in der Restauration zur „Deutschen Eiche" , Au¬
gartenstraße 60, eine

öffentliche
Msatzrer-VersanNlilng

statt, wozu sämtliche radfahrenden Arbeiter der Südstadt
eingeladen such . Tagesordnung : Referat über

Zweck u. Nutzen des Arbeiterradfahrer¬
bundes „Solidarität ".

5478 Die Leittng der SrtsgkUM Karlsruhe .

Arbeiter-MWer-BM,6oltborU9t
'

Ga » 22 — Bezirk 3 .
Bei der am Sonntag den 16. Februar stattgefundenen Ber -

losnug haben folgende Nummern gewonnen :
1473 , 392 , 996 , 21 . 382 , 1349 , 119 und 864 .
Die Gewinne find bis längstens 18 . März d . I . im

Fahrradhaus „Frisch-anf " , Adlerstraße 8, abzuholen . 5479

Bei uns ist soeben erschienen :

KMMMler oder gemischt-
: wirtschaftlicher Verrieb :

für städtische Stratzendahuen ,
Elelürizttiits- md Gaswerke?

Von Dr . Dietz
Stadtrat und Rechtsanwalt in Karlsruhe .

Broch . 51/, Bogen stark,
: : Preis 40 Pfennig . : :

Buchdruckerei u . Verlag des Volksfreund
Geck & To ., Karlsruhe .

t ' iiml .imiiiiiiiiiniiimimiiiiiiiMiiiiiiininiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiu :

IÄ

I

Deutscher
-jf . f-ür- 'w:

«

Ml
ir ★ ♦ ;

Tin/ !

LnJ£ 111 L:

aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:

Lanoaubr 8 , Machou ,
• HeiLBRONN .

Jkr echt mit der Hammer- Schutzmarke. Oberall erhältlich.

Konservierte

1 Würstchen und Saftschlnhen
1 sind eine ganz hervorragende Delikatesse .
| 5292 ausserordentlich preiswürdig nnd beliebt
1 und deshalb überall begehrt : : : : : : : :
I Mit Vorliebe verlangt von Hotels , Gast- und Kurhäusern ,
I Restaurants , Kasinos, Kantinen , Touristen und Privaten .
= Preise für Würstchen in Dosen mit :
H 10 Stück 20 Stück 120 Stück pj- Dgse ah Karls*
1 0.LÜ r# | ,55 « 8.50 nih« netto Ka«sa-
| Jeder Auftrag wird prompt und gewissenhaft ausgeführt .

Q . Paul
Uhrmacher : Karlsruhe i,

] Marfensfr . 33
= empfiehlt

und billi

Optik
Goldwaren

grösster Auswahl
Pr « isisen .

Anerkannt 5339
beste Reparatur « Werkstätte.

ifl

Grossh .
I ; Hoflief. ,

Erste Karlsruher Vorst- und Fleiseh -Iomemn- Fabrik.
Gebrüder Hensel , SS ; Karlsruhe i. s . lä“

™& "0" ßesanabucber SäSKSS
= Namen werden sogleich gratis eingeprägt. — Rabattmarken.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

datz beute nacht unsere liebe Frau und Mutter

Gottlicblne Rudolpbl
geb. Schaff

im Alter von 48 Jahren nach langem , schwerem Leiden
sanft verschieden ist. 5489

Karlsruhe , den 21 . Februar 1913 .
Um stille Teilnahme bitten

Der tiestrauernde Gatte nebst Kinder «.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2*/, Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

BmchbnaOWstelle für Statten md Mdche»
jeden Montag von 5— */,7 , Donnerstag von 6—y^ .
Lindenschnle » Kriegstroste 44 , Zimmer Rr . Ul. 2. St .

Unentgeltliche Auskunft. 2474 Unentgeltliche Auskunft .

X. F.-C. Phönix
(Phönix -Alemannia )

e . V. 5480
Sportplatz links der Rheintal¬

bahn entlang .
— Telephon 1338 . —

Jeden Nachmittag allgemeine«
Training unter Aufsicht des

Trainers .
Sonntag , 23 . Februar :

nachmittags 1/ ,3 Uhr :
Entscheidungsspiel um die

Liga-Südkreismeister¬
schaft

1 . F. C. Pforzheim gegen
Kiekers Stuttgart .

Nachm. 1 Uhr : 111 . Mannschaft
gegen F .-V. Offenburg I.

Der freie Eintritt für Mitglieder
ist aufgehoben .

Samstag , 22 . Febr ., abends
8 Uhr , Orehesterprobe .

Dienstag , 25 . Febr ., Tanz¬
stunde . Die verehrt. Damen
u. Herren werden höfl. gebeten ,
vollzählig zu erscheinen , behufs
wichtiger Mitteilungen wegen

des Schluaskränzchens .

E . V. Ö4S6
Samstag , 22 . Febr . 1913

Spieler - Versammlung .
Sonntag , 23 . Februar

auf unserem Platze :
Konkordia II und ili gegenFrankonia Ili und IV

Beginn 3y s bezw . 2 Uhr .
II . Mannschaft in Rintheim

Treffpunkt 3 Uhr im Klubhaus .

FiiMt -lN

Verein für
Rasenspiele

’ e . V. — Gegr . 1905 .
Vlitffl . d . Verb . südd. Fussball - V.

Samstag , den 22 . Februar :
Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 23 . Februar :

l . Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt 11 .30 Uhr .

4. Mannschaft F .-C . Germania 4.
5. Mannschaft F .-C. Germania 5
auf unserem Platz y,2 Uhr ,

beginnend 3 Uhr . 5487
Sonntag , den 2. März :

Entscheidungs - Spiel
Khhlbirg Ballspielclub Pforzheim.

rimRimiiiiiiiiiiiuuiiHiiiiiuimmiiuuiimiHiiiiiiiiiiiiiiuniiiiHmmiiiimHHmiiimiimimi '
noeeolkällf Buchbinderei , Papierhandlung ,

=J . I2C $ 5 vIO « UI > 46 Schützenstraste 4 « .

Sport-
Loden-Anzüge v .Mk.19 . — an
Loden - Pelerinen , Boiener
Mäntel (echte Münchener
Konfektion) . Berg - Stiefel
Rlndl. v. Mk . 12.50 an. Ruck¬
säoke v. Mk . 2 .— an . Alumi¬
niumartikel . Billigste Preise
infolgegeringer Spesen , gute
sportintesig * Qualitäten .

Sport -Beier
Kaiaerstr .174 , b.d .Hirschstr .

Mitglied des T.-V. „Die
Naturfreunde “. 7183

r
» 2 .^ . 5 St 8
< 3- 5t'-A 2 8
* Ssf 1

b. Ce s ■ 'äc e

s PS ? Ce » ^

i& duui '
jmc .

Karlsruhe 7321
>5 Werderplatz 35 j

Extra -Angebot.
Anzüge von 6 .— Mk. an,
Ueberzieher „ 3 .— . „
sowie Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Weißzeug , kaufen Sie
immer billigst bei 8298
Arnold Schav , Zähringer »

straste Nr. 38 .
fortwährend gut
erhalt . Herren »

und Franen -Kleider , gut ge -
niachte Schuhe , Stiefel in ei¬
gener SchuhmachacWerkstatt . 13

SkmStntzfttzLL ^ '

Osbrüösr

Karlsruhe :
Amalienstrasse 25 a, j
Wilhelmstrasse 30,
Rheinstrasse 34a.

Knielingen .
Teutschneurent .

Wir empfehlen:

Hülsen-
Früchte I

I Hfl .■1.11— —
| (garantiert gutkochend )

Erbsen , gelb
per Pfd . 18 u 29 J3i

| Erbsen , grün , unge¬
schält , per Pfd . 29 H
Erbsen , grüne , Deh- j

katess , geschält I
per Pfd . 29 u . 26 H
Linsen, schöne Ware I

[ per Pfd . 16 , 20 u . 24 H I
Rohnen , weise
per Pfd . 18 A |

5489

w fiepflüßfc -wa
verschivinden unfehlbar durch

|S» %) „aifttn“
<5« w

Zu haben ln Apotheken und
Drogerien . 378?

i



Ausnahmß - PreiseiF
“ 6 " ’

- Stief
r

Eleg .Schnürstiefel
mit Lackk . , echt Chevreaux
hoher Schnitt , Grösse 31/35

Knopfstiefel
i QO echt Chevreaux , bequeme

■ •/O Form . . . per Paar

Für Mädchen :
Schnürstiefel

■ für Damen u. Konfirmanden
, extra hoch, moderne Form

per Paar

2 ;«,Schnürstiefel
Q O sämisch Einsatz mit Besatz

O und Lackkappe per Paar

L Knahensfiefel
mit Besatz , bepueme Form

per Paar

Knahensfiefel
Bl

per Paar

Für Knaben :
Hakenstiefel

I QE imit. Chevreaux , Derby , QO imit. Chevreaux , Derby,
• «* 3 Lackkappe per Paar * 30 Lackkappe per Pa«

Box-Hakensliefel
| QO Derbyschnitt , Pressfalteu .

breite Form per Paar
. J

Baby - Stiefel und Schuhe darunter in Leder und Stoff - ®erie *
in weiss und farbig

Serie II Serie III

C
. Korintenberg ,

Kaiserstrasse
118 . - ---

Darlach .
Gewerkschafts-Kartell

und Bilduttgsausschuh
veranstalten

Sonntag , 23. Kevruar, abends 7 Ahr ,
: in dev „Festhalle" einen :

LMunW - Meuh
ausgeführt vom Instriiinentalmusikverein (Feuerwehr

kavelle mit sorgfältig aufgestelltem Programm .
Luve : tu :ett , Fantasien und Lieder aus verschiedenen
Opern , Pistonsolo von Herrn Kapellmeister Schumann rc .

P rogramme im Vorverkauf L 20 Pfg . , an der Abend
fasse ä 25 Pfg . berechtigen zum Eintritt .

Zuni Besuche ladet freundlichst ein 6481
Die Kommission .

DktiWrr iHrtiillürlifilfrnrrliüiiii
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Sonnta, , de » 23 . Februar , vormittags 10 Uhr, in
der „ Fortuni " , Ludwigsplatz,

lßeMche Schmlehe-Versmmlimg .
Tagesordnung : „ Die nächsten Aufgaben der im

Deutschen Metallarbeitervcrband organisierte » Schmiede
' in Bezirk Karlsrn re " . Res. : Kollege Leopold Rückert .

Zn dieser Versammlung sind olle in Karlsruhe und Umgeb¬
ung brschäfligten Schmiede freundlich » eingeladen. 5475

Die Ortsverwallung .
Schöne , billige Fest- Geschenke !

k

o>

C/iU
UJ

Um meineQ 5306

Tofal -Ausuerkauf
noch mehr zu beschleunigen , verkaufe
ich sämtliche Restbestände in

Gold- u. Silberwareti
wie Ringe , Broschen , Armbänder , Kreuze ,
Colliers , Anhänger , Uhr - u . Halsketten etc .

zu jedem annehmbaren Preise !
Silberne u . goldene Herren - u. Damenuhren
feinere Werks, zu und unter Selbstkostenpreis !

Regulateure , erstklassige Werke ,
mit 20 und 30 Prozent unter Einkaufspreis !

Brillen und Zwicker von 50 Pfg . an.
Alle übrigen Artikel weit unter Preis !
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

Friedrich PellissierSX Bruchsal
Kaiserstr . 84 , neben der Span. Weinstube.

Reparaturen prompt und bi . lgl | |

Konfirmanden - und
KommuniHanfen - AnzOgo
TU Hk . 0 50 , 12 , 11 , 15 . 50 , 18 , 19 , 21 nnd hoher ln

reichhaltiger Answahl bei streng festen Preisen nnd
reeller Bedienung . 6485

August Schindel jr.,
NB . Beachten Sie gefl . meine Schaufenster .

Achtung ! Achtung!
kl Mmd-RepmU. .

WerWne!
Einzrehen von Rahmenrohre ,
emaillieren und vernickeln ganzer,
Fahrräder bei billiger Berels
nung, sämtliche Zubehörteile, '

erstklassige Fahrräder .
— Auch Te lzahlung gestattet -

Achtungsvoll 5488

Job . Pfaitbeicber ,
Blankenloch ,

— vis-ä-vis der „ Traube ^ . —

Dmlfilirr Hlrtoliarbritfrorrtiunti
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Sonntag , den 8 . März , mittags 2 Uhr» in der Ge -
werkfchaftszentrale , Kaiserstrahe 13 ,

antzevordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung : 5474

ätellu gnahmk tiir Gktteralottsatnmlung in Kreslau .
Anträge , weldze zur Beratung kommen sollen , müii n

bis Montag » den 3. März bei der Ortsverwaltung ein¬
gereicht sein .

Znm Besuche der Generalversammlung stnd aste Ver -
bandSfunktionäre verpsti htet. Legitimation : Mitglieds¬
buch und BertraaenSmännerkarte .

Die Ortsverwaltung .
Ltirhlfleeliteiei
K. Laninger » Marienstr . 75, 4.

Koftümkleid,"' "'" " °°
kaustn.

billig zu ver«
Werderstr . Hi , 4. et .

EinMienZiegeneiisg
abzugeben. Mühlburg » Nuits -
stratze 2 . 2. St ., Eing. Sofienstr.

bill g zu ver¬
kaufen mas¬

siver Kücheuschrank , fast neu ,
18 Mk., neuer Küdieutisch . best.
Plüschsiwa », Chaiselongue »
Chiffonnier , 2 engl . Betten,
fast neu , Stück 50 Mk. Dur¬
lacher Allee Nr IO, 2. Stock.

irait1, : u . ^ Uifliamiidf
wie neu , Ulster . I ' eberzieher ,
Bodenteppich . Stores , Deckbett ,
alles billig zu verlausen. Frau ,
Pflüger , Steinstr . 16, . Stb . p.

| Scl)iiiarslrasse22m Ecke Goemesir.

Nefrouol-Theater
Niir noch heute "MG

Aua dom reichhaltigen Programm :

Graf Wo;oiizow mein Verlobter.
Spaunendes Drama in 2 Akten aus
der vornehmen russischen Gesellschaft .

Das Todesexperiment .
Drama in 2 Akten . 5483 I

i Haltestelle der Strassentialm ^
'
!S

e
<,

K
h n

ser ‘ A,lee '
und Schilierstrasse

vi« belicbteften Marken der Margarine -Industrie

üorbeerkrone
yervorragendste, unübertroffene, buttergleiche Zahnen-Margarine .

Allerfeinste Süßrahm > Margarine , im
1 v »yy 1 > 11 Geschmack der INolkereibutteramnächsten.

Pfla«jfnlmttn =litor8oriMt von größter
‘Jp/ UUllvltü Butterähnlichkeit und seinftemUußgeschmack .

Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : A. L . Mohr, G. m. b. h.,
Allona -Bahrenfeld.
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